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An mein Liebchen .
Zum neuen Jahre .

Stäbchen sanft alS wie ein Täubchen,
Wärest du mein liebe» Weibchen ,Ö wie glücklich wär ' ich dann !
Neiden wollt ' ich nicht den Mann
Den sich Flora auSerwählt « ,
Der mir Venus sich vermählte ;
Gütlich wollt ' ich mir dann thun .Sanft an deinen Busen ruhn .
Und anS deinen schönen Auge »
Wollt ich Ruh und Liebe saugen .
Küssend deinen Rosenmund ;Wär ' ich fröhlich alle Stund .
Tändelnd an den Busen spiele ».
Und in deinen Locken wühlen ;
Scheuend , küssend , lustig seyn . —
Wollt ' ich, um mich recht , u freu« .
Trotzen wollt ' ich Ungewittrrn ,
Und kein Sturm sollt ' mich erschüttern ,So genoß' ich sanlir Ruh !
Gutes , liebes Mädchen du .
Allen Kummer » alle Plagen ,Wollt ' ich willig für dich «ragen ,Und ein süßer Wonnckuß ,
Lohnte Kummer und Verdruß .
Tanzen wollten wir und hüpfen,Arm in Arm durchs Leben schlüpfen :Käm der Tod zu unS Herrin ,Sollt ' er unS nicht furchtbar seyn »Kam er einst mit GlaS und Hippe,Lieblich wär ' unS sein Gerippe ,Lächelnd gingen Hand in Hand
Mir tn ' i pfßrf Vaterland .



Z e i t- und F estr e chu ü n g
auf das Jahr 18« i «

Da » Jahr i8or nach Christi Geburt ist «

Da » 6zi4 . Jabr derj ulianischen Periode .
— 2577 . — der Olymviaden , »Her
— i . — der ügz . Olymvtade , die Im

Julius anfängt .
— 2554 . — nach Erbauung der Stadt

Rom .
— 2550 . nabonaffarilche Jahr , welche » den

12. Juni anfangt .
— z ; l>2. — der Juden » welche » den L.

Gevtemder anfängt .
— — der Türken .
— 7309 - — der neuernGrlechen , wie auch

ehemahls der Russen .
— 9 . — der RegierungKalserIranj N.

Goldene Zahl — — — — — — — r6
bvacren — — — — — — — — XV

Rbmer Ztnözabl — — — — — —
^.4

Zwilchen Weihnachten und Aschermittwoche
sind 7 Wochen 5 Tage .

Bewegliche Feste
Der Sonntag Sextuagesimä den 1. Febr.
Aschermittwoch — - — -t. — 18. Febr »
Osteriaq — — — — — — 5. Ävr .
Himmelfahrt Christi — — — — 14. May .
Äsinqstfest — — —^ — — — 24 . May .
Heil . DreissaitigkeitS - Sonntag — Z>. May .
Ctzristi Fronletchnanr ^ sest — — 4. Juny .
Erster Adoeyrsonntaa — — — No».



Februar den — — — — — — — 2z .
Ma » — — — — 27 .

December — — — — — — — 16.

Vier Jahrszeiten .
Der Frühling trifft ein den 21 . März um

2 Ubr ZZ Minuten Nachts .
Der längste Tag ober Anfang der Hitze

den 22 . Anny um lr Uhr 45 Minut . NachtS .
Die Herbit Tag - und Nach,gleiche den 2Z.

September um 2 Uhr 24 Mtn . Nachmittags .
Der kürzest« Tag ist den 22. Dccemb . um

7 Uhr z Minuten Morgens .
Sonn - und Mondfinsternisse .

ES begeben sich in diesem ersten Jahr de-
neunzehnten Jahrhunderts sechs Finsternisse ,
nähmlich vier an der Sonne , und zwey am
Monde . Wovon aber in unterer Gegend nur
eine «Sonnen , und eine Mondfinsternis , und
ble nur zum Theil sichtbar se»n werden .

Die ^ rste ist ejne kleine nicht gar s Zoll
große sturer . ! nuern !,: die nur in dem süd »
lich äthiopischen Meer sichtbar fern wird . Der
Ansang geschieh » den 14. März Nachmit ». um
z Ubr 4g Minuten » und daS Ende um L Udr

Die zwente Ist eine totale Mondfinsierntl, .
den zo . Mär , früh Morgens , wovon bey unS
nur der Anfang gesehen werden kann . Der
Anfang ist um 4 Uhr z ; Minuten früh Mor¬
gens , kurz vor Untergang deS MoudeS . Der
Anfang kcr totalen Verfinsterung um 5 Ubr
Ztz Min . ; der Igelit unter um 5 Ubr 4s Mt «
nuten ; das Mittel ist um 6 Ubr 27 Minut .
und das gänzliche Ende um . 8 Uhr ig Min .

Die dritte ist ein « ebenfalls nur zum Tb «tl
sichtbare » >E ^ nsierni « nähmlich den rz »

a »



Aprtll früh Morgen » , und die nur in Asien
ganz wird gesehen werden. Der Anfang ge,
schieb » um 4 Ubr früh , da die Sonne noch
nickt aufgegangen ist . Daö Mittel kurz vor
5 Ubr ebenfalls noch unter dem -Horizont,
wo die Größe der Verfinsterung nicht gar
5 Zoll betragen wird . Die Sonne gebt aber
verfinstert auf um 5 Ubr 18 Minuten » wo
die größte Verfinsterung schon etwa » vorüber
Ist, und daS gänzlicheEnde um z Uhr zi Mtn.

Die vierte ist «ine sebr kleinr̂ nnrnfinn«^
nlß den 8. September früh Morgen - , die
nicht einmahl einen halben Zoll groß seyn
wird . Der Anfang ist nach Wiener Zeit , wa
sie aber nicht m sehen seyn wird , um ü Ubr
42 Mtnur . früh , und da - Ende um 7 Uhr
Ll Minuten.

Die fünfte ist eine totale f -. -urniS
den 22. SeptemberVormittags, da der Mond
schon untergegangen , und folglich nickt gese¬
hen werden kann » wo der Anfang geschieht
um ü Ubr 44 Minuten früh , und das Ende
um ro Ubr 2l Minuten Vormittag-.

Die sechSte ist endlich wiederum eine kleine
nur in den südlichen Gegenden des stillen
Meere - stchtbsreSvnne! nnfiernif um 7. Oc«
»ober Abends , und beträgt etwas über 4Z0U.
Der Anfang geschieht um 7 Uhr Z2 Minut .
Abend- , und da - Ende um ro Uhr -z Mt«
nuten NachtS.

Hingegen wird in diesem Jahr Saturn
zwey Mahl. Ju -piter und Mars ein Mahl
vom Mond bedeckt werden. Nähmlich den er . >
August Abendü um 8 Ubr wird »er Mon» den
MarS zudecken , welches tn Wien gut beobach «
tet werden kann . — Den 4 . Oct. Nachmittag
um z Ubr wird der Mond den Saturn be«
decken » welches auch den i . Novemb . trüb
Morgen » um z Ubr wieder geschehen wird . —
Den 28 . Novemd . zu Mittag wird der M»N-
dem Jupiter vorüber gehen .



Sonne nebst den Planeten .
Obere Unter «

8 Uranus . z Erde .
tz Saturnu ». D Sonne . 2 Venus .
Ä- Jupiter . § Mrrcuriu ».
^ Mars .

Zeichen des Thicrkreises -
Nirdliche

V Widder
^ Stier
v Zw '-lltiig «

Kreb »
Liwe
Jungfrau

Südliche
-!Ü. Wage
Nk Scorpio «

Sckü -y
Stein bock

-« Wassermann
X Lischt

Mondsviertel und andere Kalender
»eichen .

D Neumond
K Erste » Viertel
G Vollmond
> örp »e» Viertel
L ZusaMmensügung
^ Grgrnschein

^ Mond
Drachenbaupt ,

oder aufsteigen ,
der Knoten g

Drachenschw . Nie«
derst. Knoten V



Januar .

Jänner hat zi Tage. Zeichen :

Woctz. I Katholischer Protestant Monds ,
Lage. I Kalender . Kalender . Viertel.

Donn . LNeujahr Neujahr
Freytag 2 Makarius Abel,Seth L

Ley . Vtl .
r»n8 »um

Samst 3 Lnoch
Sonnt 4 D Tirus Math .
Montag
Dienst 6

Telrövh«,
p . Z Kon . U « L. 2 Ubr is

Minut »
M >»tw 7 Valentin Juliana Nachts.
Donner 8 SevertnuS Bernhardt
Frcytag y Marcellin. MartialiS
Gamst
Sonnt

L0
LLNGsss . LeinLard

DrCplp Neum .
den ig . u»
5 Ubr zrMontag 12 ErnestuS Ernst

Dienst IZ Hilarius Hilarius
Mitlw 14 Felix Pr . Felix
Donner 15 MauruS Traugvtt
Freyrag LÜ Marcellus MarceUus
Kamst
Sonnt

-7
ist

Ant .̂ tps^D - Eplpp . L'
- Up -p S .

'
Rrtl .

Montag -y Lanulus Priska
Dienst 20 Fad . Seb . Fab . Seb . 6 Uyr 2S
Mirtw 21 Agnes I . Agnes
Donner 22 Vincenz Vincenz Abends .
Frey rag 23 Verm . M . EbartraS
Samst 24 TimvrbeuS Timvth ,Sonnt 25 D 5 Epiph . DzEpip
Montag - 6 Polvkarv. Polykarp . Vvllm .
Dienst 27 Edrysvst . Ebrnlost . den ry.u»
Miirw 28 Karl b. G . Äarol . M . >i ilbras

2-- FranzSal . Vaierius Pitnut .
Freyiag ?!k̂elgu Adelgunde Nachts.
«Kamst ZlPetr. Nvl . LirgiliuS .







Jänner .

Grwln . jVttlust. Werlust.
) ll -

I fl . ! kr. jj fl . i k I i fl. 1 kr. Ii I kr.

1
2

3
4
5
6

7
L
9

n
12

rZ
14
»5
i6

i7
,i8
19
20

21
22

23
24
25
26

27
28
29
zo
3l

Eumma



Februar .

Februar Hat 28 Tagt. Zeichen

Doch .
Lage.

^ rhokifchxr
Kalender .

D Sevt
rl-L.Lichl .
Blastu »
Derpnika
Agatha
Dorothea
RoDuald
D <pcxa-
Apovonia
Achslast .
DestderiüS
Eulalia Z.
Kathar .R.
Valentin .
D ^ ltlN -
Zuliana
Fastnacht
Ascherm.
Gabinus
Eleuther .
Eleonora
D .Jnv »
Eberhard .
Ma»»h. A .
Quatem.
Walburgit
Leander 1

nt.
! Kalender .

Monds »!
Viertels

Sonnt

Dlenst
Mittw
Donner
Frevtag
Samst
-vonnt
Montag
Dlenst
Mkttw

. Donnek
Freytag
Samst
So ^ nt' MontagDienst
Mlttrv
Donner

! Frevtag
Hamst

Montag
Dienst
Mittw
Donner
Frevtag' SsiMst

D Äe ^t .
M . Rrltt
DlastuS
Veronika
Agatha
Dorothea

Richard
Ayollonia
Gabriele
Cuphrost .
Jordanub
Kastoru »
Valentin

Fullane
Fastnacht
Ascherm.
Susann«
Lebrechr .
Eleonora

DrZnr .
Lazaru»
Mattb . A .
Viktorin
Nestorin .
Leander
Roman

L. Drtl. '
denü .uni
r Uhr 0
Minut . >
Nachm » !

« >
Neum» ^

denrz . u .
4 Ubr 2g
Minut . .
sruh M.

S .Vrtl .!
2 Uhr l '
Minut .
Nachm. '

Dollm . I
den 28.» . '
« Ubrrg^
Minut
Nachm



28.U,
lbrrq ^
NUt. !





Febru ^ r

ÄtWiN. is"
-tW!n. V̂erlust .

> ft. j kr. ! fl. I kr . I ü. kr . j n . kr.

r

;
4
5
6

7

8
<,

10
11
12

iZ
l4

15
lÜ
i ?
13

iy
20

21
22

2Z

24

25

26

27

23

Summa



März ,

März bar zi Tage. Zeichen : X

Wsch .
Tage .

Sönnt
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freylag
SamstSonnt
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Frenrag
Samst

ÄoNNt
Montag
Dienst
Mirrw

Freptag
SamstSonnt
Montag
DienstMlttw
Donner
Freytaq
^>amst

,-6rath »tiicher >4' rot «stant' " ' Kalender.
DMim

>r- ! Kalender .
^ ^KirRem. '

l Monds, '
!°LierreI ^

ÄuntgunLe
AdrianuS
Eusediuü
Frtdertch^ b. v. Aq .
Franziska
HerakltuS
goMarryr .
Rostna

, GregorinS
MechttyeW 4 Lat.
HeridertuS
Gertraud
Eduard
Joseph
NiceraS

2iiDenkdtkt
22 VL Jud .

Otto
2alGabrIel
^W . Ver .

Emmanu .
NuperniS

.. . s28 'Gunlram
-GnnrU 2yG6 Pal.

Montag Zo QuirinnK
Dienst ^ ri 'AmoS P .

Simplic .
Kunlgun .
Adrian uS
Friderikus
EusebiuS
Fridolin .
DZDcu.
Nebekda
Alexander
Nonne
Gregor
Ernestus

Henriette
Gertraud
AnselrnuL
Joseph
Hubertus
DcncLikl
OLInö.
Eberbardt
Gadriel
M . Vrr .

Malchus'

Guido
Traugott !

L
L.Dril .

y ilbr 9
Mtnu «.
AbendS»

Neum .
d. rg. um
u Ubr 2L
Minu ».
Nachm.

r-
E .Drtl .

ben22 . u .
ro Uhr ist
Minut .
Dormtr . l

L -
Voltne.

6 Uhr '26
Minut .
Morg .



ond »?
errel,

--





> ff. l kr . » ff. , kr.>si. I kr . II fl . I kr .

Summa



Aprlll hat 30 Tage . Ztichrn : -v

Woch .
KalenderilZr

Miktw
Donner
Freytag
Kamst
^ l' NNf

Dienst
Mittn -
Donner
Frentag
Kamst

Montag
Dienst
Mittnr
Donner

Kamst
Lorntt
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Kamst

Montag
Dienst
Mtrw
Donnrr

TheodoruS
Gründon .
Sharlreyt .
Charsamst .

kOOEer.
ELlestinuS
Ambrost.
Siechtet
DemetriuS
Leon
D , Qua.
Hermenrg .
TtburttuS
AnastastuS
TuribiuS
Rudolph .
ApoiloN .

W - Mis ,
2osMar,ellIn .

UnielmuS
Kot .u .Eaj .
Adalbert
GeorgiuS

25 MarkusE .
26 D 3

HeregHn /
BitaliS
Peter M .
Karh . Sttt .

Prsrestan ».
Kalender .

Mondi
Vier «,

Hugo B .
Gründon ,

AmbrosiuS
D Qster.
Ollerm -
Aegestvp
SLlestinus j
Tbeophil .
Daniel^ZultuS
D - Äua .
IustinuS
TidurtiuS
PatrrkuS
Aaron
Rudolph .
Chrysost .
D2 Ms .
GulvitiuS
EajuS
Note »!
Albertus
GeorgiuS
Markus

Tertulkan .
VitaliS
Sibilla
SutrvpiuS ^

L '
L. Ärl !

den s . «
ZUHr ^
Minut .
Nachm

Neum
den lZ .j
5 Uhr ,
Minu »
Morg .

sSri
den 2i .i
5 Uhr :
Minu «
Nachni

V -Vni
den 28->
5 ltvr -
MinuN
Nachnil





»Lr -.

!I
M

ag
- .

,,



Aprill ,

>fl. I kr . ^ fi. > kr . » i fl. i kr . Isfi . , kr .

d



May hat zl Tage. Zeichen 8
Woch . «« Katholischer
Tage . Kalender.

Protestant
! Kalender .

Monds ,
I Viertel.

Freyrag
Samst

Sonnt
Montag
Dtcn st
Mittw
Donner
Freyrag
Samst

Sonnt
Montag
Dienst
Mittw

Denn .
Freytaa
Samst

Sonnt
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Samst

Sonnt
Mvnt .
Dienst
Mittw
Donner
Frey rag
Samst

Sonnt

Pbll . u . J .
SigiSm .
O4 Cant.
Florianus
Gorrbard
Joh - v. P .
StaniSl .
Mich . Crs.
Gregor N.
DzRog.
Mamrrt .
Pankrarius

, Perr . Reg ." Thr. H." Sophie
^Lod. v. N .
D6 Exa.
LenantluS
Ivo V .
Vernardin
FeltrCanr .
Zulianus
Destderius
DPfing .
Dfingstm .
Philipp N .

r8 Wilhelm '
2yIFelir P . -̂
zojFkldin . -s
zlN » H. D

Pbii . u . J .
Sigism .
Ö4Can .
FlorianuS
Gorryard
Dietrich
Gottfried
Stantsl .
Beniana
OZ Rog .
Aootph
Pankraz
Serraz
Lhr . H«
Sophie
P .regrln
ÖSExa.
Ltbvr>us
Potential !
StdiUr
vrudens
Helena
Lestdcrtus

Misst .
N '"'
Florenz
Wilhelm
Ehrtsttana
Wigand
D H . D

r
S. Drtl .

^en 5 . v.
P Uvr ry
Minu ».
Dormtt .

»
Neum .

denir .u.
7 Uyr rli
Minu «.
Adendt .

T^ r»l>

ioUhr 40Minu «.
Nachts .

VoNm.
den 28. u .
2 Uhr Y
Minute »
f. Morg .







May .

Vewtn . r̂erlust. Zxiewln . ^
" s

Verlust .

! fl. 1 kr . » fl. I kr . ; < fl- i kr . lIlr .

l

3
4
5
6

7
8
y

ro
11
12
lZ
14
15
iS

' 7
i8
ly
20
21
22

2Z
24

2;

2»
- 7
28

2Y

Z-

Zi

Summa

b r



I n n y.
Iuny hät zo Tage . Zeichen :

uuochTaae
- l ^ Katholischer ss i-vrestant. Mvnvs «

malender. , Kalender . j Viertel .
Dienn '
Mtttw
Donn.
Frentag
Gamst
Sonnt
Montag
Dien »

'
Mirrw
Donner
Frennig
Samfi
Sonnt
Monrag
Dienst
Minn)
Donner
Freytag
Samst
Sonnt
Monrag
Dienn
Mittw
Donner
Frentag
Eamst
Sonnt
Mont-
Dienst

1 ZiUvenituS Hticvtzrnv
2

EhloMLiS
4 Fronleich. CarpatuS

Bonita ;6 Norbert Benignus
7 Ä ^^ ch^ k. D , Tr.8 Medarouo Medardu ^

Primus PrimuS
lO Margaritb Onupbr .
ci Barnabas
L2 Ion . Fal . VastlideS
-z Ant . v . P . Lobiaö
l4 D <r Vaül. D s^Lr-j»5 BikuS Bett

^ ran,R . Justine
»7 Volkmar
igiMarzcll . Arnolvb

iAeroa,i„ s
20 Silvertuv Silveriu »
21' D4 D Z Tr.22 AchattuS Goisstard .28 Siovnie Vastiiuo
24 Job . L. T . Job . b . T . !
45 Prosver ^ » >oqi » K2ÜJob . u . P . JeremiaS
27 LadiSlau» 7 Schläfer
28 DZLeo >P. D 4 Tr
2YW- u- P . Pet . u . P .
Zo Paul G7 Paul . tIeb .

S .Ertl .
a Ut?r lZMinut»
Nachm»

N >um»

9 U >r Z3Mittut.
Vormtk.

L .̂ rtl.
rr Uvrzo
Mtnur .
Mittag .

VoTtm .
8 Uvr zoMinu».
Vormtt»



.-/KA"





I Summa



Zulv bat Zi Tagt . Zeichen r

W »ch. I » Katholischer Mrotestant . >Monds ,
) / Kalender . ! Kalender , i Viertel .l̂ age

Mitrw

Kamst
Gönnt
Msnta
Dienst
Minw
Donner
FreyragKamst

Sonn :
Mvn »a>
Dienst
Mitrw
Donner
Freyrag
Kamst

Sonnt
Montag
Dienst
Mirrw
Donner
Freniag
Samst

Sonnt
Monraa
Dienst
Mitrw
Donner
Freytag

, Lveoeor . Tyeooor .
2 M . Helms. M . Heims.
z Culoglut Cornelius
4 lllrich Ulrick
5 !) 6 Dom . ö s Tr .
6 Asaisg <FsaiaS
7 Wilivald Willibald
8 Äilian Ä ' lian
g VrtcrluS CorilluS

ro Amelberg Amalie
Bin » Mu » ^!a V7 Heinr . V 6 Tr .' Z Maraar . Margaret .' 4 Bonavent . Donaven .-5 Apost. Thl . ilipost . Tb .Ist Navbael R '-pkaetl ? AleriuS AleriuS

-8 ArnoiduS Matern .
ly Dg Arsen. O 7 Tr . .20 Ella » Sl 'aS2l Dani ' l Daniel22 Magdalent Magdal .2Z LbbortuS Avollinar .24 Christin« Christine-5 Jakob Slp . Äakob
- 6 ^>9 Anna v z Tr .27 Pantaleon Pantaleon d
28 Jnnocen » Siegfried z2g Marti, « Martba ^
40 Abton Abdvn ;
3l Igna » Lvj. Ernesttnt

S .Drtl .

»
Neum .

S .Drts .

Voll « .
iZ. U.







n
T

ag
k

.

I >1. l , kr . , , fl. , kr .



A a Z ü fl.
August ha» Zi Tag«. Zeichen r

Mocy . ! Z') Kn^iolischerTage . -Aalender .
«Kamst - -Pel . Aert .

iProrestan «. , Monds«
j Aalender . I Bierrel .

Sonnt
MontagDienst
Mittw
Donner
Freyrag
«Kamst
Scannt
Monrag
Dienst
Mittw
Donner
Lreymü
S un st

Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freyrag
Camst ^Soilnt 2 ,̂Montag 2gDienst
Mittw

onner 2
eytaq

onnt
ontaa

>vei
2 jDt ^ St .
z^Stevd .Cr .
giLominik .
3 M . Schnee
SiBertl . Ehr .
7 !Ca>etan
g EyriacuS
ytDuRom .

^oiLaurenttus
. . jSusanna" iClara
. ^ iHypvlituS-̂ UöulrdtuS .
l5 M Him
^ . LiberatuS^ Helena

Ludwig T .
Bern darb
PrivaruS
Limotbeud

Barsoi .
Ludwig
Samuel
Zol . Eal .
Llugustin.
Ävy . Snth .

, ^ Nosa

Pel. Aerts .
D 9 Tr
Auaustus
Dominlk.
Oswald
Lerkl . E.
LvnatuS
SeveruS
3) i » 2k,i
Loren-
Tiberlus
Clara
Cuset' ius
Hiltedr .
M . Him .
D « , Tr .
LtberaruS
Ägaptrus

Hartwig
Gustavine
D . 2Zc .
Barrhol.
Samuel
Gebhard
ÄugustinJoy .Lnth.

L . Vrrl .
den i . u .
, 2Uhr 27Minur»
NachtS.

Meum .

3 Uhr z?Minuten
Morgen .

S .Ank. '

8 Uor ziMinur .
Bvrmi «.

V^ m.
ra Uhr ;-Mtnut . '
AdendS.

L.^ rtl.
den 31. u «
Z Ubr 9
Minur .
Morgen .







August .

ä .
G ^« in . D̂entsjt . !§ ' ewin ^ ^ crlust .

ist -. > kr . j I kr .

1

2

3

4

5
6

7

8

y
10
11

12

lZ
-4

-5
16 '

i ?

i8

ly

20

21

22

2Z

24

25

26

27

28

2Y

Zo

3 r

Lumma



September bat z-> Tage . Zeichen :ux

Woch.
Tage .
Dienst
Mittw
Donner
Frenrag

KamstSonnt
Montag

Dienst
Mittw
Donner
Freytag

Kamst
S0NNt

Montag
Dienst
Miltw
Donner
Freylag
Kamst

Sonvl
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Frentag
KamstSonnt
Montags
Dienst
Mittw

iatboltscher
Kalender .

Irotestant . ! Monds ,
j Kalender. I Viertel.

i? Egidins
2 s ^kepban

Mansuct
qi Rosalta
z .Victorin .
üD ' L Zach .
7 Reginas
gN .Teb
p GorgoninS

io !Nikol . Tol .
Aemilian

^ Tobias
A) r6Ma ».

1- Srbsb .
Hildegard
Quatemk
?ami>er»uS
Tbomao

Lanuar .̂
22DI / Cust .

MatrstäuS
MauriyTkekla
Gerarv .
Cleophas
ÄustiNttü
d - s Eos.
Wendest.
Michael E .
Hieronym .

AegidiuS
Adsalon
Manluet
Moses
Nathanael

D - 4 Tr .
Regine
M . Geb.
Sidonia
Pulcheria
ProtuS

^Gottlied
O ' Z Tr ^

> Srböb .
Nikotew .
TltiuS
Renatus
Ei' vnanus

^Mikleta
Tr .

Mattb . A .
Mauritz
Tbekla
Ivb . Cmp .
Cleophas

jLusedtus
p Tr.
Wrnzesl .
Michael
Hieron .

»
Neum «

oen 8- u .
e> Udr g;
Minnt .
Morg -n .

S .Drtk.
den lZ. u .
Z Ubr 5Z
Minut .
Nachstp .

S
Vollm.

8 Ubrzi
Minu ».
Dormir .

Drtl .
den 2P u .
8 Ubr 56
Minu ».
Abends.
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Oktober bat zi Tagt . Zeichen

Woch .
Tage .

Donner
Freytag
Gamst
Aoiu «:
Montag
Dienst
Miltw
Donner
Freytag
Samst
So : nt
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Samst
So :' -"
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Samst

Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freyrag
Samst

?"KatovIischer
Kalender .

RemtgtuS
Leodegar.
CandiduS
D Lra .
Placiduü

8 Bruno
7 ^Justina
z Brigitte
y DionynuS

io FranzL .
li ^D ? sBur .
l2 Marimil .

iq CaUtstus
, 5 Tlieresie I .

Galluö
Herwig
Dr » Luk .
Ferdinand
Feiictanus
Ursula I .
Cvrdula
Joh . Cap.
Forlunar :
DrTbris -
EvaristuS
-L-abtna
Stm . u . J .

, ^ Ẑenob .
goiElauding
ZijWolfg .

roteaantclMsnri' alender . i Viertel
RemigiuS
Johanne
JairuS
DzZ ? r .
PlaclduS
Friderika
Umalta
Ephraim
Dionystus
Giceon
D - y Tr .
Marimil .

CaiUstuS
Hedwig
GalluS
Znnocenz
D o ; '
Ferdinand
Lendeline
Ursula
Kordula
Severuö
Aalome
Dri Tr
Zol>
Sabine
Sim . u . I .
NarziffuS

Wolsgaog .

Neun !.
den7 . ur
y Uhr i?
Mtnui ?
Abends ,

C .̂ rtl
tenrq . u
ro Ubrr >
Minut .
Abend -.

Vollm .
den 2l^u
8 Ubr Z!
Minut .
Abends .

S .^ rtl,
den 28-^
5 Ubr l
Minut .
Abends .
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Novemter hat zo Tage. Zeichen - in

Woch.
Lage . dZ

SvttNt
Montag
Dienst
Minw
Donner
Freorag
Hamst
Sonnt
Montag
Dienst
Mltlw
Donner
^reytag
«vamst
Sonnt ,
Montag

'
i6

Dienst
Mitlw , zDonner ,yFreyrag 20
«Kamst 2l
Sonnt "2
Montag
Dienst
Mittn »
Donner
Frenrag
Eamk
Sonnt
Montags

»Katboiischer^
I Kalender .

2.".
j Aller E .
HnderruK
Earol . B.

jEmerirt )
Leonvarb
Engelbert

Got.
Lbeodoru »
AnoreaS'A.
Martin B.
Martin P .
Skanibl.K
Lukunbuö
DrZ Leop.
Edmund .
Gregor L.
Eugeniu »
Elifaberba
Felir v. L.
Mar . Opf .
D -̂ Eäcil .
Elemen »
Äoh . o«K .
itarbarina
Eonrad
Ditgiltu »
L-ostheneS
DiAdv .
A »drta - Ä .

Mond »«
Viertel.

' ^ roiestänt .
Kalender .

Dss
»AllerSeel -
HubettuS
Ebarlon «
Erich
Leoyhard
Crbmann
Drz Tr .
Tbeodorud
Probu »
Martin
Kunibert .
Huginu »
rleoinuü
D -2< Tr .
Ortmarus

. Go^ tschalt ^ ollm.
Elisabeth . «rUbrll

G
Neum .

denü. uni
10 Ukrzo-Minut .
»Vormit .

S .Drtk.
deni . u .
5 uhr -s
M«rur .
Morgen .

Edmund
Mar . Opf.

Te.
Kiemen »
Ebrvsost.
Katbarina
Eonrad
Loth
!Aünther
Di Ado
Antr . Ap..

Minut .
Mittag .

L. tzril.
den 28. u .
iUor 50Mlnu».
NachMe
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e r -



c . m b e r.

December bat zi Tage . Zeichen :
"ÄoW .
Tage . !ê ! Kalender .

Dienst
Mittw
Donner
Frcyrag
Samst
S ^ -ü -r
Montag

Dienst
Mittw
Donner
Fregrag
Samst
Scnttr
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freyrag
Samst
Sonnt
Montag
Dienst
Minw
Donner

Front
Samst
Sonnt !
Montag !
Dienst !
Mittw
Donner

IIlLllgtUS
2 Bibiana
glFranz L .
glBarvara ^
5 Ŝai -baö t-
stjst " Ädr .
7 !Ambrvst. s

E
y Leokadta :

lo Ĵuditb
l >/Damas . 7l2^Mgxent

Ä . V.
Spiridlon
Irenen -
O.ualem . 'j
LazaruS
Grarian . ^
Nemesi. 7

2! : v .
TbomaSA .

Viktoria -
Ad .u .C. ,

2zlCf) ristt °
: ! >pn -

7 >D J - b. S .
Unlch. Ä.
Tbvm . D .
David K.

ilvester.

«>. t ^
Kalender.

iMondS ,
! Viertel.

Longtnuö
Kanride
Kaßia »
Barbara
At ' lgailst
Marguarv
M . ömpf .

Ji -dith Z .
Valdemar
Cpimach .
Dz Adv.
N >tastn s
Viktorine
Ananlas
Lazarus
Wunidald
Manaffcs
T>4 Adv.
Tbomas
Beate

-Jgna ,
AL . u .Eva .
Si r . G.
Sreph .
Nkeoh . T.
Unscb . K .
Jonarban
David
Ŝylvester

. S
Meum,

denz um
10 Ubrrz
Minut .
AbendL .

S .tz; rts.

2 Ubr l
Minut .
Nachm.

VoUm.
den 2o.u.

Ubr 10
7>nu «.

f. Mvrg .

L. ^ rtl .
/ ubr

'
sz

Minut .
Vormlt .
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Entfernung
dervvrnehmsten inländischen Städte von Wien.

Nakmen
der

Städte .

M .
v .
W .

Nahmen
der

Städte .

M
v.

W.
Agram . 36 Kr mniy 27
Antwerpen . 15 ' Laidach 5i
Ath . ' 56 Linz - 6
Wistri, . is ^ Lemberz LVl
Pozen . 74 Löwen 144
Brtren . 68 Lodi 10z
Brody . rro Luxemburg L22I
Wrüage . lüo Mailand 122
Brünn . l 6 Manrua 1°2
Brüssel . 148 Mecheln 15S
Eremona . 112 Mediasch Il ->
(Kom o. IvZ n 6
tzvssa » ?. 7?
Eroustadt . 125 Neusohl -z
D -drezin. 78 7
Dvrntk . I ?2 Nickolt' burg

114 Oedenburg 8
Fiume » 56 lllen 36
Frehvurz . 63 Olmüy 25
8 >enl . 166 Ostende I7l
G »rz . 63 Pavia 105
Gräz . 27 Pest Z6
Gün ; t>urq . 65 Prag 4--
Hermannstadt . H3 Preöburg 12
Ja lau . 22 Raab 17
Jnnwruck . 63 Ävthendurg 81
Äasktzau . 56 ülvvereeo 86
ällaaenfnrt . 36 izr
Älauiendtirg . LS6 Lchästdnrs 12»
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Der Perlenkcanr

i ?8ot Zelten lag in einem Keilern See
^ Ctn Cyland, das wie Tempe grünte .

Und »um vergnügten Aufenthalt der beste»
« g Tee
. z Und Ihrem kleinen Hofe diente »

Bier junge Schönen zierten den ,
^ Die sie als Pathtnn schon rnit jedem Neitz

« ^ gefchmücket ,
. i; Womit Pygmalion seln Ideal versehn ,

^ Und deren Geiste ste , alS die Erzteheriun »
Was einen hebern Sinn als Aug ' und Ohr

' entzücket ,
« tll Das Vild der Tugend aufgedrücket .

. zi Einst redete die holde Lehrerinn

^
Als» die Kinder an : Nun , Töchter , rvirH

. * mein Wagen
' ^ Euch bald zurück zu euern Aeltern tragen »
. 2- Ihr wißt , wie sehr ich eure Freundinn bin :

Doch bin ich nicht mit allen gleich zufrieden ,

„ ein Und Einer nur hab ' ich den Preis befehle,

n den den ,
öedichi Den ich zum Lohn der Besten ausgesetzt : -

ES ist ein Perlenkranz, den msrgrn beym
Erwachen

Ä 2



Die Schwester , die mein Her» am höchste»
schätzt .

Um ferner ihren Trieb rum Guten anzufa »
chen ,

In diesem Körbchen finden wird .
Sie reichet jeder eins von goldnem Draht «
Mit Feenkunst gestrickt . — Halb freudig , hal »

verwtrrt ,
Und mit Sylphldcnschritten naht «
Die holde Gruppe sich, die Gabe zu rmpfahn .
Du , du bekömmst den Preis , rief jede vo»

den Schönen
Der andern zu, alS sie allein sich sahn .
Nein , dir » erwiederte mit Freudenthränen
Ihr jede , dir nur ist er zugedacht .
Sie streiten lauge , keine will gewinne » .
Ein schöner Zank ! ihn endigte die Nacht .
Froh eilten nun die trauten Huldgöttinne »
Den seidnen Zellen zu . Kaum färbt Auroren »

Pracht
Der Felscnberge blaue Zinnen ,
AIS Eine sich zuerst auS ihrem Bett erbebt ,
Und stumm und schüchtern auf den Zehen 4
Zum Putztisch tritt , ihr Körbchen zu besehen .
Wie glühet ihr Gesicht ! wie wallt , wie bebt

Ihr Herz , alS sie darin daS Kränzchen findet !

Zhr Rosenmund küßt dreymahl daS Geschenk ,
Wovon sie ganz den sahen Wrrth empfindet ,
Doch plötzlich legt sie es , der Schwestern eine

gedenk ,



sien Zurück - sie sollen eS nicht wissen :
Sie sind so gut ! Ich schleiche mich allein

af«u Zur Pathinn , werfe mich zu ibren Füßen ,
Und dirre sie, mir zu verzechn .
Nun eilet sie das Kleinod zu verschließen .

« Dieß thaten alle . Doch die gute Fee

halß Sah tief gerührt auf ihrem Kanapeh
Den frommen Trug in ihrem Wunderspiegel .
Ihr Kammcrzwerg wird abgeschickt ,

chn. her zu rufen . Der , als hätt ' er Flügel ,
vo» Eilt zu den Schönen hin . Mit holder Scham

geschmückt
Erscheinen schnell die himmlische« Gestalten .

, Nun ? rief sie ihnen zu : wer hat den Kranz
erhalten ?

Sie schweigen . Ihre Freundin » drückt

. Sie liebreich an ihr Herz. Ihr wolltet euch
,er» betriegen :
ren» So sprach sie, seyd dafür gesegnet und geküßt!

Zehn Jahre Fleiß belohnt Ein Augenblick
Vergnügen

Nicht mir allein , auch euch . Mit mütterlicher

en Z List
hen . Hab ' ich euch bloß geprüft ; es sollte keine

bebt siegen ,
ndet ! Den Preis fand jede heut in ihrem Korb,

henk, chen liegen,
ndet, Weil jedt seiner würdig ist .
eine



Selmar und der Schatz.

W ?«I» ÖSNm Selmar war «In Mann
Von altem deutschen Schlaue ;
AuS lauter goldnen Faden spann
Die Parce seine Tage .
AIS ein geborner Philosoph
Fuhrt ' er aus seinem Meysrhvf '
Umkränzt mit Korn und Neben
DaS angenehmste Leben .

Verehret und geliebt zugleich
Won Kinder » und von Greisen ;
Nicht reich an Schätzen , aber reich
An Tugenden des Weisen ,
War er doch stete- durch seinen Pstug
Und seinen Weinkarst reich genug ,
Um der bedrängten Armen
Sich hülfreich zu erbarmen .

GebrackS an Geld , so gab er Nath ,
sirr bey des Nachbars Leide ,
War vor Gericht sein Advocat ,
War froh bey seiner Freude .
Den Mädchen laS er Männer auS ,
Band selber ihren Hochzeitstrauß ,
Und war bey ihrem Feste
Der munterste der Gäste .

Gab eS in Ehen Zwist , so nahm
Man ihn zum SchicdSmann ; kränkt «
Ein Sohn die Aellern , ward er zahm ,
Wenn er ihn weidlich lenkte .



?
Er straft « sanft , gab duldsam nach :
Helft , sprach .er, wlr sind alle schwach ,
Die Fehler , wie die Plagen ,
Einander liebreich tragen .

Einst sank ihm seine Scheunenwand :
Er räumte die Ruinen
Mit seinem Knecht hinweg , und fand
Ein Kistchen mit Zechinen.
Er eilt damit entrückt tns Hand »
Und ruft in süßem Taumel aus :
Nun kann ich mit Geschenken
Die Armen recht bedenken .

Kaum war der erst« Tag vorbey.
So sprach er : Von dem Gelte
Verhülsl ich meiner Meierey
Zu manchem schönen Feile .
Was sag ' ich ? traun ! ich kaufte mir
Ein stattlich Rittergut da ür .
Auch dazu reicht die Kasse »
Daß ich mich adeln lasse.

AlS er sich so verwandelt sah .
Kam seine HSbncrzvfr ,
Und sprach : DaS junge Volk ist da .
Und tanzt schon auf dem Hofe .
DeS Sonntags war es so der Brauch ;
Und Immer tanzte Selmar auch .
Nun schalt er : Meint ihr Affen ,
Man hat sonst nichts zu schaffen ?

Von manchem Plan den Kopf erhitzt,
Eilt er sich einzuriegeln .
Und grübelt , und addlrr, und sitzt
Vor seinen gsldncn Hügeln .
Vem letzten Monalh blieb ein Rest
Von zehn Ducaten lkw , den läßt
Cr fröhlich zu den andern
FürS Ninergütchen wandern .

Man klopft.^ — Pcrschlosscn wird der

Ein Dauer wars . Mit Zähren



Math der : Ach , Herr ! mein Weib ist krank ,«Sechs Kinder muß ich nähren ;
Der Mchrberr mahnt , der Schofler dräut ,Wenn wir bis nach der Erntezeit
Nur zehn Ducaten hätten .
So könnten wir uns retten .

Wie ? sprach er , und ward feuerroth ,
Meint ihr , mir schnevt ' s Ducaten ?
Geb », Freund ! ich weiß In eurer Noth
Für jetzt euch nicht,u rathen .
Der Bauer seufzt , und sagt kein Wort ;
Doch kaum ist er ein Weilchen fort ,
So hört er auf den Stufen
Des Hauses lau » sich rufen .

Wer war ' s ? mein Oheim , der sein Herz
Jetzt wiederfand . Er eilte
Dem Sandmann nach ; mit edlem Schmerz
Umschloß er ihn , und weilte
An seiner Brust . Vergebet mir »
Mein Freund ! so sprach er : tilget hier
Mit Liesen hundert Gulden
Nicht Cure , m « tne Schulden .

Nun rief auf den Lindenplatz
DeS Dorfs g- samnite Glieder ;
Warf in den Hut von seinem Schatz
Drey Hände voll . , ,Jhr Bruder ,
Nehmt hin , und theilet euch darein !
Mir wär ' eS Gift , wollt ' ich allein
So vieles Gold besitzen :
Vertheilt nur kann eS nützen . "

Ein Flecken war jegt abgebrannt :
Die Häuser aufzubauen ,
Ward ^nun der ganze Rest versandt ;
lind Selmar , voll Vertrauen
Auf Got », blieb immer reich genug ,
Von den «, was Feld und Weinberg trug ,Ein Theil mit milden Handen
Den Armen suSzuspendcn .



Die Witwe von Malabar -

>2-in junges Weib in Malabar
Verlor den Mann . — Des Landes Sitte war ,Daß immer mit des Gatten Leiche
Die Witwe sich ins Feuer warf :
Doch den und andere barbarische Gebräuche
Verboth nunmehr der neue Kinlg scharf . —
Wenn dieses unter uns geschehen wäre .
Gesegnet hätte wohl das weibliche Geschlecht
Den weisen Herrn : allein dort war eS ihm

nicht recht ;Die Weiber machten sich' s zu einem Punct
der Ehre .Und wahre Tyranney schien allen das Ver¬
both .—

Mein junges Weib , erpicht auf diesen edeln
Tod ,

Eilt zu dem Fürsten , nimmt noch °mit sich
ihr zu rathen .Des Landes besten Advocaten .

Herr ! spricht sie, knieend vor dem Thron ,D ! mache doch nicht mich zum ersten Gegen¬
stände

Der Streng ' und allgemeinen Schande ,Und ach ! der schwer sich rächenden Religion !Von allen meinen Anverwandten ,
Großmüttern , «Schwägerinnen » Schwestern ,Tanten ,
War auch nicht Eine , welche sich
Des edeln Rechts begab . Ol laß zum mind ,

sten mich



i«
Die letzte seyn , mein König ! ich beschwör »

dich .
Gleich einer steinernen Pagode

Saß der erstaunte Fürst . Nun fing der An /
walt an :

Wenn weder GlaubenSheiltgkeit , noch Lan /
deSmode

Für ihr Gesuch drin Herz erweichen kann,
So gib zum wenigste » dem zärtlichen Wer/

langen
Der Gattinn nach : sie wünscht in jener des/

fern Welt
Den liebsten , den sie noch so werth , ss theuer »

halt ,
^

Ss bald als möglich ist von neuem zu um/ l K
fangen . UDie Witwe hört ihm staunend zu .

Freund , bricht sie anS , was träumest du ? B
Dieß , spricht er . ist der Lohn , nach der gehe !/ §,

wen Lehre ^Der Bonzen , den sich jedes Weib erwirbt ,
Die bey des Mannes Leiche stirbt .

Je ! daß ich doch so rasend wäre ! m
Rief sie : ich tbat es bloß , u meiner eignen

Cbre >
Wie ? nach dem Knurrer ich mich wieder seh/

nen ? nein !
Verbrennt ihn immerhin allein !
Auch nicht ein Haar verseng' ich Mir UM

seinetwillen . —
Dein neu Gesetz , o Herr ! will ich zuerst er/

füllen.
rs

n
L -

rs
es

rs
rs

^



Die Traube .
Seri _ _
des,

3 )! it einer großen und sehr seltnen Traube
tN" ! Kam einst ein armer Bauersmann

Am Hoie seines Königs an ,
Boeh ste Ihm dar , und sprach : Erlaube ,

hkk Daß ich dir bringe , was ich kann ;
Viel ist es nicht. — Die Wahrheit zu gest"

hen ,
Nahm ich die Traube nur zum Votwand

dich zu sehen .
sehe Auch kömmt sie dir mit allem Rechte zu :

Die Fruchr ist ja so selten , alS ein Fürst ,
um wie du . —

^ ^ DaS volle Herz » auö welchem sich dieß Lob
ergießet ,

Daß ihm so kunstlos von den Lippen fließet .
Erfreut den Fürsten . Liebevoll
Dankt er für das Geschenk , und prächtig im

Erwiedern
Befiehlt er alsobald, daß man dem Biedern

^ Zwei , hundert Thaler reichen soll .
Der Bauer kehrt, die Laschen voll .



Ins Dorfzurück . erzählt den Borfal ! seinen
Brudern ;

Die melden Ihn dem Pfarrer , der dem Edel ,
mann .

Was ? ruft der Junker auS - so viel für eine
Traube ?

Der -Herr verschwendet seines Vaters Schatz .
Wohlan !

Nun soll man sehn , wie listig ich ikn schraube .
Aus seinem Stall wählt er daS schönste Roß ,
Setzt sich darauf , und reitet vor das Schloß .
Aus seinem Fenster sieht der Fürst ihn trabe »,
Und lobet laut daS edle Pferd .

, ,Hältst du es , Herr , der Ehre werth ,
In deinem Marstall es zu haben :
Gebiethe , so gehört eS dir .
Zu hoher Gnade halt tch' s mir . " —

Der König spricht : Ich nehm ' eS an und
danke dir .

Allein womit kann ich die Gabe dir vergele
ten ?

Ha ! mein « Traube ! kohlt sie mir ! —
Sieh , welche Frucht ! in ihrer Art so selten ,
Als dieser Gaul in seiner . Nimm sie dir .



Die drey Schwiegersöhne .
-4 >or nicht gar langen Jahren lebte
Ein Kaufmann In Berlin , der , nach des Bar

terS Rath ,
3m zehnten Jahr « schon nach Geld statt Weis ,

heit strebte .
Und fünfzig Jahre lang ein Gleiches that .

j Genossen hatt ' er zwar von seinen Lebensjahren
^ Sehr wenigdoch dafür verwahret « der Thor

Zehn tausend blanke Friedrichd ' or
Im Kasten . Langer ste zu sparen ,
Da seine Töchter überreif zur Ehe waren ,
Schien ihm bedenklich . AIS er volle sechzig alt .
Entschloß er sich das Leben zu genießen .
Und gab die Handlung auf . Drey Töchter

waren bald
An Ihren Mann gebracht ; denn jedem Schneie ,

gersohn
Die Wahl der ungezognen Mädchen zu per ,

süßen ,
Beglanzten fünfzehn tausend Thaler schon
DeS Alten Pult . Dabey bedung er sich nur aus ,
( Was jeder für den Preis wohl billig fände, )
Ihn Reih ' herum zu speisen bis anS Ende .
Vorbey ist kaum der lepee H »chz«ltschmaus,j
So klopft der Alt « fröhlich In die Hände «
Und schleicht sich in sein kleines Haus,



3m Anfang ging das Ding nach Herzens
Wunsch :

Man füttert ihn mir Leckerbissen ,
Füllt seinen Becher bald mit Bischof , bald

mit Punsch ,
Und wärmt ihm seines LehnstuhlS Küssen .
O ! rief er einst , wie glücklich ich doch bin I
Wozu sollt ' ich noch Geld besitzen ?
Nein ! mehr als mir , kannS meinen Kindern

nützen ;
Und gab mit Lust die letzten tausend hin .

Doch » Undank ist der Menschen Lohn :
Denn ehe noch ein Jahr vergangen »
War schon der beste Schwiegersohn
( So sprach der Alte ) werth — zu hangen .

Zum Glücke hatt ' er einen Freund ,
Dergleichen es in jedem Lande
Nur wenig gibt , zu diesem gebt er , weint »
Und klagt ihm seine Noth . „ Freund l wärst

du wohl im Stande
Auf einen Tag fünf tausend Thaler mir
Zu leihen , und mir hundert ganz zu schenken?
Mein größtes Glück verdankt ' ich dir . "
Und jener , ohne sich erst lange zu bedenken ,
Höhlt so viel Gold , und spricht : Sieb hier !

Der Alte lud sogleich auf einen Schmaus
DieSchwiegersöhn ' und Töchter in sein Haus .
Man speiset köstlich , leeret Rheinwein und

Burgunder
Bon dem Geschenk der hundert Thaler aus»



15
Doch nahm ' s die Herren mächtig Wunder :
Denn seinen Beutel hielt nicht einer für gee

sunder ,
Wieder schwindsüchtig « Papa jetzt selber war .
AlS aber unterm Essen gar
Sein alter Freund ihn durch ein Briefchen bath
Fünf tausend Thaler ihm , wo möglich , vor ,

zuschießen .
Und unser Alte ging , den Kasten aufzuschlle ,

ßen .
Und Gold auf Gold in einen Beutel that :
Daließen stchS die Herren nicht verdrießen ,
Durch leckre Kost und Schmeicheley ' n
Des Alters Bitterkeit ihm täglich zu versüßen ,
Ja neidisch selbst auf seine Gunst zu seyn .
Als er nun starb , ward er mit großer Pracht ,
Wiewohl auf Vorschuß nur , begraben .
Nach einem Monath ward der Kasten auf ,

gemacht »
Was mögen sie gefunden haben ?
Dieß Zettelchen : Wer alles , was er hat ,
Den Kindern gibt , wird schwerlich satt
Sich essen oder trinken können ;
Den Sarg allein wird man ihm gönnen .
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Seelmgröße einer Dienst-
magd.

Äuf eines MüllersHof «! hatte sich bey Nacht
Ein angeschloßner Hund von seiner Kette
Einst losgerissen. Von dem Lärm erwacht
Der Herr , und ruft die Magd . Die springt

schnell auS dem Berte
Und eilt kalb nackt heraus , den Hund
An seine Kette wieder anzulegen -
Doch vor der Thüre springt er wüthendZIHk

entgegen.
Und beißt « n Arm und Fuß si« wund .
Der Müller eilt auf ihr Geschrey
Stracks mit den «» einigen herbey.
Sie reißt die Thüre zu. Zurück ! ruft sie .
Der Hund ist toll . Ich bin nun schon gebissen ;
Laßt mich ! ich will allein schon wieder fest

ihn schließen .
Sie kämpft hierauf mit großer Müb
Sich mir dem Hund ' herum . Es floß
Das Blut ihr stromweis aus den Wundttiz
Doch ließ sie ihn nicht eher los,
BIS sie ihn wieder lest gebunden ;
Worauf man ihn alsbald erschoß .

Die Magd ging still und ebne Klagen
In ihre Kammer , und erwartete den Tod^
Umsonst war Hülfe : sie befliß ! sich Gott .
Dle Wuth brach aus : sie starb ln wenig

Lagen .
Die Seesenqröße bangt an keinem Stande .

Zum Heldentode stärkt den Krieger oft der
Blick

Auf Mausoleen ; nur für Menschenglück
Starb unsre Dörfer!» !, , und ruht —' ist

schlechtem Sande .
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Die zwey Gärtner -

(§ tn Vater ließ bey seinem Sterben
Den schönsten Garten seinen Erben ,
Zwey Söhnen . Diese theilten sich
Den Grund nach alter deutscher Sitte »
N -zogen beyde brüderlich
Die gute väterliche Hütte ,
Und jeder baute seinen Strich
Nach eigner Regel . Meister Fritze ,
Der jüngste von den Brudern , war
Ein Agronom , der wie ein Stahr
Vom Feldbau schwatzte , Frost und Hiye ,
Schnee , Hagel , Regen , Stürme , Blitz «
Und Donner auf der Nagelspitze
Analysirte , ja iogar
Die Fruchtbarkeit von jedem Jahr
Trotz dem Kalender prophezei )«?.
Auch dieß lein Bruder Florian
Ihn nur den Dvctor Wetrerbabn .
Oit sann er in die Lang ' und Breit «
Mit seinem forschenden Genie
Den Gründen nach , warum und wie
In einer Bohne tausend stecken ;
Warum ein Kirschkern , der doch kaum
Der Erbse gleichet , einen Baum
Erziel », auf dem die Dögel hecken,
Indes ' die Erbse kümmerlich
Am Boden kriecht , und mit dem Jahre
Ihr Daseyn schließt . Indem er sich
Den Kopf zerbricht und in dem Haare
Eich kratzt , verdorret sein Ssla »,
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Der Erdfloh frißt ibm ch«n ^Spinnt ,
Die Raupe seines Obstbaums Blüthe ,
Der Nachtfrost seine Spargelsaat ;
Und kurz . Indem er sich bemübte
Der Dolmetsch der Natur zu seyn ,
Geriet - sein Garten tnS Verderben :
Er nabm nicht einen Heller ein ,
Und hätte müssen Hungers sterben,
Wenn ihm sein Bruder « IM mit Brot
Und Zugemüs ' in seiner Noth
Voll Großmuth beygesprungen wäre.
Kaum färbte noch das Morgenroth
Den grauen Saum " er Hemisphäre ,
So trat der wackre Florian
Schon mit Gesang sein Tagwerk an .
Statt über die Natur zu klügeln ,
Und , wir Herr Fritz , mit kühner Hand
Ihr dunkles Treibhaus aufzuriegeln ,
Gestand er seinem Unverstand .
Er düngte , tränkte , deckte , harkte,
SaS Raupen ab , ritz Unkraut aus ,
Brach mancher Braut den Hochzeitstrauß,
Versah mit Früchten manchen SchmauS »
Trug manchen Korb mit Kohl zu Markte ,
Und brachte schweres Geld ins Haus .
Sein Bruder , der einst einen Braten
Mit ihm an einem Sonntag ' aß ,
Rief : Brüderchen ! wie machst du daS ?
Ich darbe, und dir schneyt 'S Ducaten . —
O ! mein Geheimniß ist nicht groß :
Du grübelst, sprach er, und ich grabe ;
Du bist ein Philosoph , ich bloß
Ein schlechter Gärtner . Doch ich habe
Mein schönes Brot und den Genuß
Von Gottes Gaben ; du hast Leiden
Und Kreuz ; verzehrst dich vor Verdruß .

Wer war der Klügste von den beyden ?
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Das Karavanenhaus.
§̂ in junger Derwisch zog von seiner Heimath

aus ,
Die Welt zu setzn. Er kam nach Balk . Zu

seiner Freude

Fand er sogleich ein langes stattliches Gebäude

Dieß hielt er für ein Karavanenhaus ,
Trat dreist hinein und faßte Posten

Zn einem leeren Saal . — „ WaS - och die

KLnigsstadt
Für gute PtlgerhLfe hat ,
Verglichen mir den übrigen Im Osten ! "

Zum Teppich hat er schon den Mantel hin /

gestreut ,
Den Bündel aufgeschnürt , bereit
Sein mitgebrachtes Mahl zu kosten :

Als plötzlich ein Getös ' ihn stört »
Die Thüren fliegen auf » er hört

Gewehre klingen , hört die starken Tritte

Der Gehenden . Es kommt in der Trabanten
Mitte

Ein Mann , vor allen reich geschmückt ,
Und dem ein Diadem die schwarzen Haare

drückt »
Als einer von der Leibwach ' hier den Mönch

erblickt ,



Tritt er schnell aus dem Gliede , streckt dem
Gaste

Die Pike dar , und ruft : Verwegner , fort von
hier !

Weträgt man sich so dreist im fürstlichenPah
laste ? - .

'„ Dieß der Pallas , ? Verzeihet mir , !
Ich wußt ' es nicht ; ich dacht' . Ich wäre hier )
In einem Pilgerhos ' und könnte ruhig sie:

gen . " —
Jetzt bleibt der König stehn , und fragt , !
Warum man streite ; hört den Vorfall , lacht !

und sagt : I
Wie kann der Narr sich so bekriegen l
Der Mönch , durch dieses Wort gekränket, j

nahet sich ^Und spricht : Herr ! darf ich Eine Frage wa < ^
gen ? —

„ Du darfst." — Wer wohnte hier in älttr «
' Tagen ? —

„ Mein Vater . " — Und vor ihm ? — „ Mein
Ahn . " — Jetztaber ? — „ Ich . ' ,

Und nach dir , Herr ? — „ Mein Sohn . " —
Cy nun ! ich denke ,

Ein Hans , das seinen Herrn so oft geändert hat,
So oft noch ändern wird . ist in der That
Mehr nicht, als eine. Pilgerschenke.



Kindliche Liebe.
^ ront , der fern von Menschen lebte/ '

Bey seinem Lämpchen und bey feinen Vste
chern blieb .

Mit kaltem Blute von Gefühl und Pflichten
schrieb ,

Und immer nur nach Paradoxen strebte ,
Mit denen er auf Messen Handel trieb , >
Bewies in einem schulgelehrten
Tractat , die KtndeSpflichr sey Hirngespinst ,

sey Zwang .
„ Der Vater heischt von dem betbörten
Im Vorurtheil erzognen Sohne Dank .
Wofür denn ? etwa « für das Leben ?
Ein unglückseliges Geschenks und welche - er
Ihm durch ein bloßes Ungefähr
Aus Uuenthaltiamkcit gegeben ,
Kür seine Sorge » seinen Fleiß ?
Den übt , aus der Natur Geheiß ,
Ein wildes Tbier , und fordert von dem Sohne
Kein Ovier , keinen Dienst zum Lohne . " —
Sein Schluß ? — „ Der volle Wuchs zerreißt

bey uns ein Band ,
Das auf bestimmte Zeit bey jedem Thier bee

stand ."
S » tilgte der Sophist den Zweifel bey dem

Frechen ,
Und reihte selbst denGuren zum Verbrechen .

Voll Hoffnung zum Gewinn und Lorber ,
eilt er nun

Zur nahen Handelsstadt mit raschem Schritte .
Ein Hüitchen steht am Weg ' und reiht ihn
„ auszuruhn .
Er tritt hinein . In des Gemaches Mitte
Sieht er ein hohes Bett ' , aus dem ein Alter
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Sein weißer Haupt , vom Küssen unterstütztHält ihm die Tochter , und zur Linken §Gibt ihm die zweyte Kräutrrwein zu trinken /
Die Decke, welche ste zusammen schlägt , jWird von der dritten um den kalten Fuß ge<

legt .
Mit tucht ' gen Stämmen auf dem Rucken
Kömmt aus dem Walde jetzt der Sohn d«i

Kranken an .
Der Schwiegersohn , der allsten Tochter Mann /Haut auf dem Blocke ste zu Stücken ,So wie der enge Herd sie fassen kann .Die alte Mutter sitzt und wartet bey dein

Feuer
Des Breyes , den sie langsam sprudeln läßt .Sie halt den frohen Blick auf ihren Kindern

fest.
, ,Die guten Seelen I wenn auch mich dir

Kraft verläßt .So pflegen sie auch mein , auch ich bin ihnen' theuer . "
Der Tochter Knabe , dem der dritte Sommer

glüht ,
Der die Geschäftigkeit des ganzen Hausessiebt ,Und sie nicht »heilen kann , geht hurtig hin, ,dem Alten
Den kleinen Vogel darzuhalten ,Sein Liebstes auf der Welt , und sieht die

Mutter an ,
Stolz , daß auch er den Greis erfreuen kann .Mein Autor sitzt , und zieht die Augen /

braunen
Erstaunt empor . Bald mischt sich zum Cri '

staunen -
Ein zärtliches Gefühl . Das Auge naß
Von Thränen , ruft er - Thorheit wäre das j
Ist daS der Trieb , den ich zu tilgen suche ?
Gefühl der Menschlichkeit » du siegest ! Ich

verfluche
D «n lasterhaften Wahn . JnS Feuer mit dtv !

Buche !
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Frankreichs Lager vor der Festung Suite
narde

Spielt ' einst ein Hauptmann von der Barde
Mit einem Obersten . Sehr stolz und reich
War dieser und ein rascher Spieler .
Verfolgt pom Unglück , sucht er » nach der

Sitte Vieler ,
Da - Glück zu zwingen . Doch umsonst ; «-

bleibt sich gleich .
Und kurz , in einer Nacht verspielt
Der Herr sein bares Geld , und noch ein Gut

von mehr
Als hundert tausend Thalern . Doch behielt
Er eine Rente noch , die ungefähr
Ihm hundert Pistoletten trug .
Weil dieß für seinen Aufwand gar nicht - war ,

so schlug
Der Hauptmann als den letzten Glückswurf

vor :
Er woll ' es wagen , was der Oberste verlor
Aus Grad ' und U ngra d' ihm bloß gegen

seine Rente
Zu halten , ob ihm nicht auch diese werden

konnte.



Topp ! sagt der Oberste. Auö seiner Taschi
»letzt !

Der Hauptmann eine kleine Summe Geld . >
Grad ' oder Ungrad ? -fragt er ihn , und

hält
Die Hand ihm hin . Mit Zittern sieht .
Cr die geschloßne Hand , und denkt !
Auf einen Augenblick dem kleinen World

nach,
An dem sein Glück und Unglück hängt .
Ungrade ! rief er endlich aus . Der Haupt «

mann sprach -
Jetzt haben Sie gewonnen ; schob die Stück «,
Die grade waren » in die Tasche still zurücke.

Dem Spieler auch Gerechtigkeit! —
Der Philosoph , der strenge Moralist ,
Der wider ihn beständig schreyt ,
Der greife, wenn er diese Handlung liesst .
In seinen Busen , frage sich
Auf sein Gewissen: WaS hätt ' ich ,
Wenn solch ein Glück mir zugefallen wäre ,
In diesem Fall gethan ?

Freund ! edle Handlung macht den>
Mann ,

Nicht deines Sencca und Plalo edle Lehre .

E



-« Was Wolf b - Hobenkrahen.
!ekd. >, sI « baust« Graf Wolf auf «rostent«, Hih

uni Z» Hohenkrähen am tosenden See ,
Umschlungen von Eschen und Elfen .
Er hatte Brinbttden von LiUenthal
Sich gestern erkieset »um trauten Gemahl »
Noch schallte der Jubel vvm Felsen.

Brtnbilde nur trauere mit jamerndemMuth ;Wotil Sie schenkte vor Jahren ihr Herzchen so gut
Dem männlichen Junker von Geier .Das harr ' auch denGrasen schon lange keinHehk. Doch zog er sie fort , auf des Vaters Befehl,

auvti 3u Truge dem ehrlichen Freyer .
Was ouält dich , Brinhildc , was liegt Lkr

km Sinn ?
tückh Owehe ! wir schwimmen dieTbränen auf 'sKlnn
. . Herab von den weinenden Wimpern s

Laß fahren ! es naht sich den Rittern Im SaalEin bettelnder Sänger , zum festlichen Mahl
Auf fröhlicher Leger zu klimpern ,
, , ,Spiel ' auf dann und stngc ! schrie spötte

lich der Graf
Dem Bettler entgegen, und mach' es recht brav !' Spiel ' aus dann und fing « zur Lever,Die Gräfinn hat 'S, wet »' ich , dir ianigenDank ,Beginnst du gar kläglichden Schwanengesang

, Des jammernden Junkers von Geier . "
are, Der Leyermann ipielte sein Schwanenlikd ;Es leerten die Gäste vvm Weine durchglüht ,
. Junker verhöhnend die Humpen »." " Doch fiehel wie wandelt in Ernst sich der Spaß :Es stuyten die Ritter , Vrinbilde wird blaß,
L . , Selbst Geier steckt unter den Lumpen .^ flvbe die Stiegen hinunter vvm schloß »Es schwang sich, verrathen » auf S flüchtige RoßDer bettelnd« Junker von Geier .GrafiLolfvor Erstaunen fab starrend und stier«.,, ^Ha ! lüsterner Bube , das räch ' ich an dir ,Das sollst du bezahlen mir «deuer l "
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Er warf um dlsSchultcr sein tLdtendGesckoß, . M

Au suchen die Spur von des Flüchtigen Roß,!
Umrummelt von Ritkern und Knappen ;
Doch schweiften umsonst sie durch Wälder und.

Flur :
DerSturmwind verwehte denHunden dieSpur,
Wegspühlte der Regen die Trappen .Da geifert' er schnaubend mit giftigem BlickstEr führte die wilden Gefährten zurück ,
Daheim sich die Rache zu suchen .
Am nähmlichen Abend in Wetterund Sturm
Versperrten sie drohend BrinSildeu im Thurm,
Und «obren mit schrecklichem ' Fluchen .Sie steht im Thurm : ack>! Erbarmen mein

Gott !
Bewahre mich Arme vor Marter und Spott! -
Und faltete bebend die Hände .
Und siehe ! der Gott , der da hürhet und wacht,Er macht ' aus Erbarmen in nähmlicher Nacht.
Dem Elend der Frommen ein Ende .Denn als der Wächter nach Mitternacht rie!,!
Hinüber zur ewigen Freude sie schlief .
Entronnen den wüthenden Fluchern .Sie trugen die Leiche der Himmelsbraut
Zum Kirchhof von schaltenden Ulmen verbaut
Wo Distel und Hagedorn wuchern.

Hoch ragte der Hügel von geiblichemSanst
GrafWolf ihn umschirnne mit zierlicherWani,
Bemahlt mit erbaulichen Sprüchen .Der Frübling ' verblübte , derSvmmer verging ,
ManchGräSchen allmählich am Hügelein hing,
Allmählich die Sprüche verblichen.

Im dritten Lenz . als die Nachtigall sang ,
Da wimmelrenWürmchen amHügrl , da sprang.Der Sprengsel hinüber , hinunter ;Da wurden die Nesseln am Hügel lo groß ,
Da kam auf die Sprüche gelbgrün liches Mvoh
Das Hügelein sank hinunter .

So sehnlich , so traurig , so manches Mail
SahGeter vom Thürmchen hinunter tn 'sThat
Ach ! sah die Getreue nie wieder.

r-
--

K
-

s
>

V
K

K
tZ

Ä
A

rs
V

SV
D



rbani

van !!
Land

ging;
hing/

ing ,
prang,
>ß,
lkoeh

Mabl
Thai '

- 7
WoblFrühlingundSomer vergingen,und horch
Heimkehrten die Schwalben , heim kehrte der

Storch ;
Brinhilde nur kehrte nicht w '.'eder .

Da ward ihm ein Zettel vomGrafen gesandt :
„ Brinhtlden deckt lange der Hügel von Sand ,
Im Grabe sie modert , o Lieber !
Das bab ' ich auS Nesseln am Hügel erforscht ;
Im Grabe vermodert , im Grabe vermorscht !
Die Sprengselein hüpfen hinüber '.

Wohl fort aus den Augen , wohl fort aus dem
StnnI

Was sollt' ich mich barmen ? lieb Weibchen ist
hin ;

Saß morschen im Grabe , laß modern !
Ein schändlicherBube , deß hafte mein Wort !
Der grollt um einSchwänkchen derLtebe hinfort
Und tückische Rache kann lodern ."

Der Meißner ! er lauschtevom felsigten Nest
Das Fäntchen zu fangen , eS war ihm ein Fest
Im Stillen zu fluchen , zu knirschen .
Dem Ehrenwort trauend ritt stattlich und stolz
Der Junker von Geier wohl öfter in ' s Hol),
Zur Kurzweil zu beißen und birichen.

Da dachte Graf Wolf : Auf ! eile von hier
Den Gecken zu lohnen ; nun ist eS an dir
Mit lachendem Spotte zu zischen .
Vergebens entfloh er dem rächenden Stahl
Vergebens umschlossen ihn Zwinger und Wall ,
Du wirst ihn doch endlich erwt 'chen .

Drob harrt ' er nicht lange , ließ satteln bev
Nacht ,

Schlich fort sich mit Reitern , so leise , so sacht «
„ Was gilt ' s ? ich erwisch ibn noch heute !"
Sie lauerten heimlich an Büschen und Baum
Und fielen dem birschenden Ritter in Zaum
Und schleppten von bannen die Beute .

„ Noch brennt mir im Busen dein lüstere
ner Hobn ;

So will Ich denn endlich dir zahlen den Lohn
Und zaudern nicht lange noch zögern .

>



Doch siebe ! tu flehst Um Erbarmen mich an,Zu retten dein blühendes Leben , wohlan ! !Ich will dir dein Fleben nicht wegern. 'Doch sollst du dir fluche » , mit schrecklichem '
Wort ,Entsagen der ewigen Seligkeit dort ,Dem höllischen Geist dich ergeben ;Du sollst mir betheuern : «s walte kein Gott»Und machen die heiligen Wunden zu Spot », lDann will ich dir schenken dein Leben . " — »

, ,Du Lara » ru ! was versuchest Lumich?" !
L> wehe ! bald ließ er vom Bösewicht sich !Durch Dräuen und Locken betbören ;Cr dacht' eS in Zukunft zu machen noch gut, ^
Erfüllte mit Zittern und zagendem Muth !
DeS Graten verruchtes Begehren . "

„ Nuu fahre zur Hölle !" schrie brüllend d« IGraf >Mit gräßlichem Lacken ; setu Mordgewchr tr»!Und wühlte dem Sünder im Herze » ; !
Hinstürzt ' er ; da jauchzte der Mörder so fort , > x>Da war 's ihm ein Kitzel durch gräßlichemMord «Sich ewig zum Teufel zu schwärzen . «Cr lacht ' ihm in ' S sterbende , bleiche Gesicht, ' »
„ Fahr hin dann zur Hölle, du lüsterner Wicht! «Beladen m'it schreyenden Sünden ! . °Da sitze nun ewig . da sitze nun fest ; ! «
Web ! daß dich Vrinhildr nun ewig verläßt ! >
Ha ! wirst sie nun ewig nicht finden !" «Weh ' über den Mörder ! eS rieselt thm bald §Im Nacken ein Schauer der Hölle so kalt ; ^ ^Die Ginnen ihm schwindelnd vergingen ; ?Und sieb ! sein Gewissen» sonst Immer versteint, ' s
Zerbiß ihm der teuflische Frevel , den Feind -
Um Leib und um «secle zu bringen . ?ES wimmert ' , eS winselt , es röchelt ' Ibm zu ; .Es drängt ihn , es jagt ihn . es ließ ihm nichtRuh ^ ,
Als woll, ' es das Herz ihm zermalmen . !
Er stürzte vom Fels sich hinab in die Fluth » ! <Aufiperrte die Hölle den Rachen voll Muth « >
8hm jauchzend entgegen zu Pralinen» !



Adelwold und Emma .

Ä ? öcht ' es meinem Wunsch gelingen —
Der geprüften Liebe Lohn
Euch im edeln deutschen Ton
CtneS Stollberg vorzusingen ! . . .
Oft ja trug sie den Beringen
Auf des Adlers kühnen L-chwlngen
Durch Geduld und Biedersinn
Zu der Freuden Gipfel bin . . . .

Welche Fessel mag tbr wehren ? —
An der Mutter Brust fürwahr
Läßt sie das gewelkt « Paar
Schon die Zauberschale leeren ; —
Was ij - Tand . den Menschen ehren ?
Wann einst Blick und Ahndung lehrest r
Halb den Nektar gab sie dir , —
O du blsts ! du trankst mit mir ,

Hoch — und ehern schier von Dauer ,
Ragt ' ein Ritterschloß empor , —
Bären lagen an dem Thor
Beuteschnaubend auf der Lauer ; —
Thürme zingelten die Mauer
Gleich den Riesen , — bange Schauer
Wehten brausend , wie ein Meer
Bon den Tannenwipfeln her .

Aber finstrer Kummer nagte
Muthverzehrend um und an
Hier den wackern deutschen Mann ,
Demkein Feind zu trotzen wagte ; —
Oft noch , eh der Morgen tagte .
Fuhr er auf vom Traum , und fragte —
Jyt mit Seufzer — ttzt mit Schrey
Wo sein theurer Letzter sey ?

„ Vater ! rufe nicht dem Lieben ; " —
Fltstert ' einstens Emma drein —
„ Sieh , er schläft im Kämmerlein
Sanft und stolz — waS kann ihn trüben ? '.'
Ich nicht rufen ? — sind nicht sieben
Meiner Söhn ' im Kamps geblieben ? —



Weint ' tch nicht schon fünfzehn Jahr
Um das Weib , daS euch gebar ?

Emma hönS — und schmiegt mit Beben
Weinend sich um seine Knie :
, ,Vater ! — sieh dein Kind I — ach früh
War dein Beyfall sein Bestreben ! " . . . .Wie wann Trosteswort zu geben
Bothen Gottes niedcrschweben —
Führt der Holden Red ' und Blick
Neue Kraft in ihn zurück .

Heißer preßt er sie an ' S Herze :
, ,Ö vergib , daß ich vergaß »Welchen Schay ick noch belaß »
Uebermannt » on meinem SchmerzeAber — sprachst du nicht im scherze —
Wohl dann ! Bey dem Schein der KerzeWandle mit mir einen Gang
Stracks den düstern Weg entlang . " . . . .Zitternd folgt sie, — bald gelangenSie zur Halle » graus und tief ,Wo die Gchar der Däter schlief ; —
Rings im Kreis ' an SilberspangenUm ein achtes hergehangen ,
Leuchteten mit bleichem , bangen
GradeSschimmer fort und fort
Sieben Lamplein diesem Ort .

Unter ' » Lämplein war ' s von Steinen . . >Traun ! erzählen kann lcd ' s nicht . . . .War ' s so traurig zugerich »,
Und so ladend ach ! — zum Weinen . . . .
, ,Bey den heiligen Gebeinen ,
Welchen diese Lampen scheinen, " —
Ruft ' er laut — , . beschwör ' ich dich ,Traute Tochter , höre mich !

Mein Geschlecht seit grauen Zeiten
War — wie Rirtersmannern ziemt —
Keck, gestreng , und fast berühmt ; —
In des Grabes Dunkelheiten
Sank die Reih von Biederleuten , —
Sanken die, so mich erfreuten , —



Bis einst der Posaune Hast
Sie wird wecken allzumahl .

Nie vergasten deine Vrüder
Dieser großen Ahnen Werth ;
Reich und Kaiser schätzt ' ihr Schwert
Wie ein deckendes Gefieder ; —
Ach die Tapfern sanken nieder ! . . . .
Gib sie, Tochter , gib fie wieder
Mir im wackern Bräutigam ,
Dir erkiest auS Heldenstamm ! . . .

Aber Fluch ! " . . . Und mi « dem Worte
Gleich als schreckt' ihn Nacht und Graus
Zog er plötzlich sie hinaus
AuS »em schauervollen Orte ; —
Emma wankte durch die Pforte :
„ Ende nicht die «Schreckensworte ! —
Denk ' an Himmel und Gericht ! —
L verwirf , verwirf mich nicht !"

Bleich wie fie, mir bangem Zagen ,
Lehnt des Ritters Knappe hier : —
Wie dem Sünder wird ' s ihm schier ,
Den die Schrecken Gottes schlagen , —
Kaum zu athmen that er wagen ,
Kaum die Kerze vorzutragen ,
Hatte , matt und fi«berba >t .
Seine Reckte noch die Kraft .

Adelwold . . . . Ihn bracht ' als Waisr
Mitleidsvoll auf seinem Rost
Einst der Ritter nach dem Schloß
Helm von einer fernen Reise , —
Pstegte lein mi « Trank und Speise ,
That ihn Hagen in dem Kreise
Seiner Kinder , — »st und viel
War er tummelnd ihr Gespiel . —

Aber Emma . . . seine ganze
Zarte Seele webt ' um sie . . . .
War es frühe Gvmvathie ? . . . .
Froh umwand fie seine Lanze
Im Turnier mlt einem Kranze , —
Schwebte leichter dann im Tanze
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Mit dem Ritter , keck und treu,
Als das Lüftchen schwebt im

Rosig auf zum Jüngling blühte
Wald der Niedre von Geschlecht ; —
Edler lohnte nie ein Änechr
Seines Pflegers Datrrgüte ; —
Aber heiß und heißer glühte —
WaS zu dämpfen er sich mühte , —
Fetter knüpf»' ihn — fetter ach !
An das Fräulein jeder Tag » —

Fest und fester sie an ihren
Süßen , trauten Adelwold . . . .
„ Was sind Wapen , Land und Gold —
Sollt ' ich Arme dich verlieren ?
Was die Flitter so mich zieren ?
Was Bankete den Turnieren ? —
Wapen , Land . Geschmuck und Gold
Lohnt ein Traum von Adelwold !"

So daS Fräulein — wann der Schleyer
Grauer Nächte sie umfing ;
L>fr im Todtenkleide ging —
Ihrem Herzen o wie theuer ! —
Atzt vorbco ihr Dielgctreuer —
Jtzt der Barer . . . . Ungeheuer
Dräuten dann für jede Wahl
Ihr der Holle bange Qual .

Doch mit eins — als Emma heute
Spät noch bethet , weint , und wacht, —
Steh », gehüllt in Pilgertrachk ,
Adelwold an ihrer Seite :
„ Zürne nicht , Gebenedeyte ! —
Denn mich treibt ' », mich treibt ' s in 'SWettti
Fraulein , dich befevl ' ich Gott —
Dein im Leben und im Tod !

Leiten soll mich dieser Stecken
Hin in ZionS heil ' geS Land , —
Wo vielleicht ein Haustein Sand
Waid den Armen wird bedecken . , . .
Meine Seele muß erschrecken —
Durch Verrath sich zu bestecke»
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An dem Mann , der , mild und groß ,
Her mich trug in seinen Schoos .

Selig träumt ' ich einst als Knabe . . .
Engel — ach vergib eS mir I —
Denn ein Bettler bin ich schier, —
Nur dieß Herz ist meine Habe."
„Jüngling — ach an diesem Stäbe
Führst du treulos mich zum Grabe , —' Würgest — Gott verzeih' eS di, !
Die dich liebte, für und für . "

Und schon wankte der Entzückte —
Als d«S Fräuleins keuscher Arm —
Ach, so weiß, so weich und warm !^
Sanft ihn bin zum Busen drückte . . . .
Äser fürchterlicher blickte —
WaS ihr Kuß ihm schier entrückte » —
Und vvm Herzen, daS inm schlug .
Riß ihn schnell des VaterS Fluch.

Schneller schwand er — wie die Kunde
Traun vvm Nachrgespenste sagt ,

> Wenn es wittert , daß es tagt . . . .
„ Sindre , Vater , meine Wund ? ! . , »»
Keinen Laut aus deine »« Munde !
Keine Zähr ' in dieser Stünde !
Keine Sonne , die mir blickt !
Keine Nacht , die mich erquickt !"

Bold, Gestein und L-side nimmer —
Schwört ste — fort zu legen an ,
Keine Zofe darf ihr nahn , —
Und kein Knappe — jetzt und immerl
Oft bey trautem Mondesschimmer

ite ; Wallt sie barfuß über Trümmer ,
Wild verwachsen , steil und rauh ,
Noch zur hochgelebten Frau .

Selbst dem Ritter tbät sich senken
Tief und tiefer jetzt daS Haupt ; —

' Kaum daß er der Mähr noch glaubt :
Seufzen thät er itz» — itzt denken ,
Was den Jüngting konnte kränken ? —
Lb eln Spiel von Neid und Ranken ! —
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Ob ? . . . . Wie ein Gespenst der Nackt
Schreckt' ihn — was <r itz» gedacht . . . .

Ritter ! — ach schon weht vom Grabt
Deiner Emma Todtenluft !
Schon umschwärmt der Väter Gruft
Ahnend Käuzlein , Cul ' und Rade . . . .
Wen dir ! web ! an seinem >s »abe
Folgt sie willig ihm zum Grabe —
Hin , wo mehr denn Helm und Schild ,
Liebe . Treu und Tugend gilt . . . .

Doch wo ist, der zu ergründen
Wagt der Zukunft Rathschluß ? — kaum
Daß wir je und je tm Traum
Ihrer Tritte Spur empfinden . . . .
Hergeführt auf schwülen Winden ,
Muß ein Strahl die Burg entzünden , —
Und tm Wetter wunderbar
Lelen sich — was Räthsel war .

Tosend gleich den Wogen wallen
RingS die Gluihen , — krachend dräun
Säul ' und Wölbung , Valk ' und Stein ,
«siracks in Trümmer zu zerfallen ; —
Angstruf und Verzweiflung schallen
Grausend durch die weiten Hallen , —
Stürmend drängt und athemloS
Knecht uNd Junker aus dem Schloß .

„ Richter ! Richter ! ach verschone !" —
Ruft der Greis mit starrem Blick —
7,Gott ! mein Kind ! — es bleibt zurück !
Rettet — daß euch Gott einst lohne ! —
Gold und Silber , Land und Frohnr ,
Jede Burg , die ich bewohne,
Ihrem Retrer zum Gewinn , —
Selbst dieß Leben geb ich hin ! "

Gleiten ab von tauben Obren
Tbat d«a Hochbedrängren Schrey . . -« .
Aber plötzlich stürzt herbe » ,Der ihr Treue zugeschworen, —
Stürzt nach den entflammten Thoren , —
Gibt mir Freuden sich verloren . . . .
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Jeder 'staunend , fern und nab ,
Wäbnr ein Blendwerk — was er fast .

Gluth an Gluth ! — und jedes Streben
Schier vergebens ! . . . . endlich faßt
Er die theure , süße Last ,
Kalt und sonder Spur von Leben ; - -
Doch beginnt ein lindes Beben
Herz und Busen jetzt zu beben , —
Und durch Flamme , Dampf und Graus
Trägt er glücklich sie hinaus .

Purpur kehrt auf ibre Wangen —
Wo der Traute sie geküßt . . . .
„ Jüngling ! — sage wer du bist —
Ich beschwöre dich — der Bangen r —
Halt — wie oft die Dichter sangen —
Jetzt ein Engel mich umfangen ,
Der auf seinem Crdenstug
Meines Lieben Bildniß trug ? " . .

Starr zusammen schrickt der Blöde , —
Denn der Ritter nah am Tbor
Sauscht mlt hingewandtem Obr
Jedem Laut der süßen Rede . . . .
?>ch der Rückweg in die Oede ,
Schimpfend schaudervvll , und schnöde ,
Preßt mit zentnerschwerem Schmerz
Jtzt sein biedres , großes Herz !

Dock den Zweifler tbät rrmabnen
Bald des Vaters Gruß und Kuß ,
Dem im süßesten Genuß
Hell der Wonne Zähren rannen :
„ Du es ? — du ? — sag ' an von wannen ?
Was dich tbät von mir verbannen ?
Was dich — nimmer lohn ' ich ' S dir I —
Emma wieder gab und mir ?"

„ Deines FluchS mich zu entlasten —
Wer verdient ' ihn mehr als ich ? —
Ging ich . . . . Wild und fürchterlich
Trieb mich ' S sonder Ruh und Rasten ;
Don im Kloster , wo ste praßten .
Labten Thränen mich und Fasten —
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Bis der frommen Pilger ScharVoll zum Zug versammelt war ;Doch mir unsichtbaren Kerlen
Zog mich plötzlich GorteS Hand
Jetzt zurück von Land zu Land
Her zur Burg ; — ich wollte wetten »Daß — mein TheuerfleS zu reiten —Stürme mich beflügelt härten . . . .Nimm sie. Ritter ! — nimm und sprich .Nun daK Urtheil über mich. " . . . .Emma darrt , in düstres Schwelgen,Wie in Mitternacht gehüllt ; —
Starrer den « ein Marmordtld
Harren furchterfüllte Zeugen ;Denn «S zweifelten die Feigen,Ob den Rinerstolz zu beugenJe vermöchte ein hoher Muth ,Sonder Ahnenglanz und Gut .

, ,Dein ist Emma ! . . . Längst entscheiden-TbZr der Himmel , — rein wie GoldBist du funden , Adelwold. —
Groß in Edelmuth und Leiden ; —
Nimm ! — ich gebe sie mit Freuden ! —Nimm ! — der Himmel «hät entscheiden ; .Nannte selbst im Donner lautSie vor Engeln deine Braut .Nimm sie hin >nit Vatersegen ! - -
Ihn wird neben meine Schuld —
Ach mit Langmurh und Geduld !Der «inst kömmt , Gericht zu Hägen ,Auf die Prüfungswage legen, —
Mir verzeihn um euretwegen»Der » von eitlem stolz befleckt,Dcyd' euch schier inS Grab gestreckt . "F ?st umschlungen jegt von ihnen ,Blickt der Greis zum Himmel auf !
, ,Fröhlich endet sich mein Lauf ! " . . », .Spuren der Verklärung schienenAuS deS Hochentzückten Mienen , —Und auf dampfenden Ruinen
Fügt ' er schweigend ihre HandIn da- langersehnte Band ».



Geburtstage
deö höbe »

' regierende» Erzhauses Österreich .

Jänner , den 8. 1788 , Nudolph Johann Zok .
Nainer , Bluter Er . Ma ; . wird rz Jahr .

— den 14. 1767 » Marie Lhereste , vcrm .
Prinzessinn vo » Sachsen , Schwester Sr «
Maz-stäl , wird 34 Jahr .

den Lo. i7Lr,JobannVaxl !st, Brüter Sr ,
Majestät , wird 19 Jahr .

— den 22 . »7v7̂ Leopoldine Carol . Josephs
Prinzessinn Sr . Majestät , wird 4 Jahr .

! Februar , den 12. 1763 , Seine Majestät
Kaiser K ra n z U . wird 33 Jahr .

März , den r 1798, Clnnentine , Prinzessinn
Gr . Majestär , wird 3 Jabr .

— den 9 . 1776 , Joseph Anivn , Bruder Sr .
Majestät,

'
Palartnuö von Ungarn » wird

25 Jahr .

Axrtl » den 9. 1799, Joseph Franz Leopold,
zwevrer Prinz Sr . Majestär wird 2Jahr .

— den ry . 1793, Ferdinand , Kronprinz , wird
8 Jahr .

—— den 2k. 1770 , Marie Anne , Schwester
Er . Majestär , wird zi Jahr .



April ! , den 24 . 1777 , Marie Slementlue, 2-
Schwester Sr . Mai . vermählte Crbprim
zessinn beyder Sicilien , wird 24 Jahr .

May , den 5. 1769, Ferdinand Joseph , Groß ,
herzog zu Toscana , Bruder Sr . Majest .wird Z2 Jahr .

Iunv , den 6 . 1772, Ihre Majest . Ma ,
rie Thereste , Kaiserinn , w . 29 I /

A '.i g u st, den zr . 1779 » Anton Victor , Bruder HsSr . Majestät , wird 22 Jahr .
September , den 5 . 1771 , Carl Ludwig ,Bruder Sr . Majestät , wird zo Jahr .
- den zo. 178z , Rainer Joseph , Bruder

Gr . Majestät , wird r8 Jahr .
^De cember , den 12. i ' yr , Marie Lutzsvile ,

erste Prinzessinn Sr . Majest . wirdrvJahr . ,
- den 14 . 1784 , Ludwig Joseph , Bruder

Sr . Majestät , wird 1? Jahr .



Genealogisches

Verzeichnis
der

Vornehmsten regierenden Häuser
in Europa .

Österreich .
ä^ g' ser Franz II . » geb . den 12. Febr . 17ÜS,

wird zz Jahr , trat nach Ableben seinesHrn .
Vaters , weil K . K - Leopolds II . d. i . März
1792. die Regierung der Lste- retch . Erbländ .
an . Erste Gemahlinn Elisab . Wilhelm .
Herz . Friedr . Eng . v. Würtemberz -Solutl -
gard Locht . verm . den 6. Jan . 1788 , starb
den riz. Febr . 5790 » Zum zweyten Mahl
perm. den ry . Sept . 1790 , mir Pr . Marie
Tbercste , KLnigS von Sirkllen Locht. geb .
den 6» Jun . 5772» wird 2z, Jahr »

Kinder .
Erzher ». Ferdinand , Kronprinz » geb . den ry.

April! 17YZ, wird ä Jahr .
Erzherz . Marie Loulse , geb . den 12. Dec. 1791 ,

wirp io Jahr .
Erzherz . Leopold!ne Earvline Josephe, geb . den

22 . Jän . 1797 , wird 4 Javr .
Erzherz . Marie ElemenNne , geb . den r . März

r?98, wird z Jahr .
Erzberz . Joseph Franz Leopold , geb . den y.

AplM F790, wild 2 Jahr .
D s
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Geschwister .
r ) Erzherz. Marie Theresie Josephe Charlotte,K «. C . O . D. geb . »ev 14 . Zänker 47^7,w . Z» Jahr , verm . d . L. Sepr . 1727 »mirAmen , Vrurer des Lbursürsien von -Lachsen ,
») Crztzerz . Ferdinand Joseph , Gioßberz . zuToscana , geb . den ü. May 176z-. mirs zr »)Japr » vermahlt den ry . 8evr . 17^0. mirMarie Lauise, köntgl. Prinzessinn von Nea»

pei, steh« Toscana . '
z ) Erzherz. Marie Anne Ferdinande , Aediisi z)sinn drS adcl . Fräuleinst ' iks inProg . geb.den 2 >. Arr . 1770. wird zr Jahr .
4) Crzherz. Carl Ludw-q Johann , Ruter dei Fegvld. Bließes , Großkr . des Maria Tber . r)Ortend , des h. R . R . General Feldniari

schall , k. k. G I . Z . , otorss. In .abereines Jnianrerie Reglm , und -ou » ratoerCvet der k. k. und Re chsarrneen, geh . d.
5. -Kevr. 1771, wird 40 Jahr .

5) Ercherz. Jo -exn 4lnro „ Johann Vapt . R.Le» gv <d Vließ -, Grvßk . d. h , s -reph . O. ^Paianuus von Ungarn , vnerst. J - h. riiikS MHusar . Reg», geh . »,n y. März 177^, w.
25 Jahr verm . >m Ocr l^ -9 « mtrAler ndre Paulowne kass. Prinz , von Rußetano , gev . t ' N y. Aug . 17871» wird ,8 Javr .S) Lrzher , Mari , S ^ nienrtne I » epriine,geo .den 4 'Rvrili 1777. wird 24 Jahr verm ,den 2-z« Ju -i. 17^7, mit

Fra -' c. Jaouar , Srnpr ' --, >eyoer S «ciiten .-Lr -Kerz Baron Pic -or Joseph . R t . goid .V -i.-ß. obern. Jnvaver ein- S u »g. J »ssR » . , e -. ex. Zd- Aug. 427,4. wirdr2J .L) ^ rjner -. Joiiann Baprift Jd 'eph, R . d. aold.D >: 6 «bersi Inhaber ei» eo Drag . R >a«a b . t, " 20 . Jänner !78r , wird !y Jadr .Crzderi Rainer Joleph . geboren den r§.Hexiember 17-ss wird 18 Jahr .ic>) Sriti . iz Luewi'a Joleph . gev . den rg . Dec.
1784, wird l ? Jahr .n ) iLltd,rz . Rudolph Johann Joseph Rainer ,sed. ren L. LsiNsisr 4?W , rrtlö rZ Jüilk 4.
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Vaters » Gesckwister .

i) Erzberz. Marie Elisabeth , yeb . ren rg . Vug >
i ?4Z> Sr . E . O . Dame , Aebristron reS
k. k. Damenstllkeü jnJnrrovruck , ivrrdzz
Jahr .

r) Erzherz. ^Mar . Amalie . geb . den 26. Fedr .
, L>r. E . O . Dame , wird 55 Jadr ,

verm . den 27. Jur >. 176t), mir Ferdinand
Herzog von Parma .

z) Crzberz. Marie Caroiine , geb . den iZ «
August 1752 . wir » 49 Jahr . St . Er . O .
Dame , verm . de>. 12. Man 17<>8< mit

Ferdinand IV . , König beyder Sictlten «
s) Er,herz . Ferdinand geb . den L. In » . 1754 ,

wirr 27 Jadr , Riner des gvld . DiteßeS »
der Erepv . O. Großkr . obersr- r Inhaber
eines ungar . Jnfar -» r«»-ReginikNtö , k. k.
Gouverneur n » r Generalcapirän der gee
sammle » irariämls -en Siaaren , G . F .
MarschaU , vermähl » den r; . L5crob. i 77 l »
mir

Marie Beorrir von Este , Herwgs Herkules
Rainald von Modena ToM ». Sl . E . O«
D . < geb. ren 7. Äpr ll 1 5̂2 . wird za I . »
rrbl , den 7< Febr , >7yr von ihrer Frau
Mu -ier . regier . Herzoginn von Moden «,
die Huzegri -ümer Maffa und Eanarg . ,

K in d e r.

1. Erzberz . Marie Tbrrefie , geb den r . Nr -v.
wird 2g Jaer - verm . Herzoginn v »

Aoua .
2. Ereher, . Marie Anne Leopvidine , geb .

den i . Der . , '»76 w >rd 25 Jahr verrmt »
were Ei vrsürst n » von Platz - Bayern .

Z. Erzh rz . z- rgnz .«oiexh Earl » Riiitr des
goidenen BiießeK . vver,r . Inhaber eines
k. k. Elliraflier Regln, , geb . den H. Ort .
i77y , wird 22 Javr .

4. Crzyttj. s «,r»ng »,d Lass Lvsepp , »der- «



Inhaber elneS k. k. Hnssaren , Reglm.geb . den 25. Apr . 2781 , wird 20 Jahr.5. Crzherz. Maximilian Joseph , g,b . den
14 . Jul . 1782 , wird iy Jabr .

6 . Erztzerz . Carl Ferdinand Joseph , geh . den2. Nov . 1785 . wird 16 Jahr .
7 . Crzherz. Marie Louise Nntonie, geb . deniz . Der . 1787 , wird 14 Jahr .
5) Crzherz. Maximilian , geb . den 8. Dec. j1756 , wird 4^ Jahr , Chürfürst zu CLln,Bischof zu Münster , auch Hocke und

Deutschmeister zu Merzen ekeln , , obersterJnbader des k. k. DeutschmetstertschenInfanterie , Regiments.
Bayern , ChurhanS , s. Pfalz .

Brandenburg,Churhaus, s. Prenßen.
C ö l n .

Churfürst Maximilian, Erzherzog von Oesterereich , geb . den 8. Dec» 1756 , wird 45 Jahr.
Hock , und Deutschmeister am 4 . Jul . 1780,Eoabjutor zu Eöln , d . 7 . Aug . 1780 , zuMünster , d. 16. Aug . ward d. 15 . Apr .
1784 , nach Maximilians Ableb. Churfürst.

Dänemark .
Konig : Christian VII . geb . d. 2y . Jän . i74?«w . srJahr , folgte s-.snem VaterK - Fridr .v . den 14. Jan . 1766 , Witw . vvn Carol .Mathilde, Pr . Friedr . Ludwig v. WaUis

Tochter , den Iv. May 1775 .
Kinder .

r» Friedrich, Kronprinz und Mltrezent , qeb.den 28. Jan . 1768 , wird ZZ Jahr « verm.den Zi . Jul . 1740 « mit
Pr . Marie Sophie Friderike, Pr . Carl von
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Hess«» Dassel Tscht. geb . den -8. Octob.
1767, wird Z4 Jahr .

^Tochter .
1. Marie Louise, geb . den iy . Ms»>. 1792 ,

wird y Jahr .
Luise Auguste , geb . den 7. J » l . r?7l , wird

Zc- Jahr , verm . Herz «ginn zu He Meine
August .' sburg .

Schwestern deö König S.
1) Pr . Sophie Magdalene, ^geb . den z . Jul .

174Ü, wird 55 Jahr , s. «Schweden,
r) Pr . Wilhel . Earvline , geb . den 10. Jul .

1747 , wird 54 3ahr > verm . den Sepr .
17hg , mit

Landgraf Wilhelm von Hessen , Caffel , geb .
den z . Jun . 174z , wird 58 Jahr .

Z) Pr . Louise , geb . den z . Jan . 17; --, wir »
51 Jadr , verm . den zo . Aug . 17^6, mir

Pr . Carl von Hessen r Cassel , k. cän . Felde
marsckall und Srauhaltec der Herzogthü ,
mer Schleswig und Holistein', geb . den
19 . Der . 1744 , wird 57 Jahr .

Halbbruder .
Pr . Friedrich , g<b. d»n ir . Oct . 175g, wird

48 Jahr , Witw, den 29 . Nov . 1794 , van
Pr . Sophie Friderlke , Pr . von MeÄien ,

bürg,Schwerin.
Kinder .

Pr . Christian Fridertch , geb . den 18. Sepr .
1786 , wird 15 Jahr .

Pr . Jul . S ^phle , geb . den 18. Febr . 1788 ,
wird iz Jahr .

Pr . Louise Charlotte , geb . den zo . Ort . 1789»
wird 12 Jahr .

Pr . Ferdln . Friderich, geb . den es . Rrvemb .
1792, wird 9 Jahr .



Großbr itianien .
Köniar Georg lH . . Churfürst und Herze « zuBraunschweig Lüueburg . gen . den 4. Jun .

1738 , wird e>z Jabr , «olgre seinem Groß»
vater den 25 . Oct . 17-10, verm . den 8,Eepremv . l/81 , mit

Mr. « vpnte Cbarlvue , Pr . Carl Ludwtg
. Friverich zu Mecklenburg.Sirelly Tochi .
geb . den r --. Man 1744, wird 57 Jahr .

Kinder .
i ) Georg Friderich August » Pr . von Wallid,und Ctzurvrtnz von Draunscknreig,Lüne -

bürg auch Gr . von Eheste , geb . den 12.
Aug . 1762 , m. Zy Jabr . verm . 1795 , mit

I >r . Caroline Amalie Elisabeth v. Braun -
schweig - ch' olfendütiel » geb . den 17. Mist!
1776 , werd 25 Jahr .

Tochter .
Friderike Caroline Auguste

Jän . i7iF> wird 5 Jabr.
geb . den 8.

z ) Pr . Friderich geb . den iz . Aug . , 764, w.
Z8 Jav >« D -ichofzu ödnabrück 1764, Her¬
zog »on 8/crk seit 1784 , verm . dc» 2y>
E k̂Pi . 1701. mir

Pr . Fr >der»iie , des K» von Preußen Wj>-
be,r»> 1 >. Tochter erster Lt>e , get . den 7«
Man *767. ' wird zg Jabr .

Z7 Pr . Wilve >m Heinrich , geb . den 0 ^ Aug .
17-5 , w. zü Jakr , Herzog , u Clar . -c-.

Pr . Cbarivlie Auguste . geb . de-, 2v- k̂ ept.
»76-, wird zz Jabr , verm , den 18. May
I7g7 , mit

Friderich Wilhelm Carl , Herzog von Wi tt

L) Pr . Eduard , geb . den 2 . Nov . 1767, wird
34 Sabr .

H) Pr . Auguste Eovbie , geb . den k. NoosM .
, 763, rv »rd ZZ Jahr .



7) Pr . Elisabeth, geb . den 22 . Mav 1770 , w.
Zl Jabr .

8) Pr . Ernst August , geb . den 5 . Juri . 1771 ,

i 9) Pr . August Krivertch » geb . den 27. Jän .
177Z, wird 28 Jahr , verm . zu Rom 1723,
mt » Auguste Ladt» Murran , Gräfinn v .
Dunnivre ( wovon «in Sobn N . R . )

io) Pr . Adolph Kridertch, geb . den 24 . Kebr.
1774, wird 27 Jabr .

i >) Pr . Marie , geb . den 24 . April ! 1776 , w .
25 Jahr .

lr ) Pr . Sophie , geb . den z . Aovemb . 1777,
wirr 24 Jabr .

rz ) Pr . Amal,e , geb . den 7 . August 1783,
wird 18 Jabr .

Geschwister .
r) Auguste, geb . den n . August 1737 , wird

64 Jadr , verm . den i ><. Jan . 1- 64, mit
Herzog Earl Wilhelm Ferdinand von Praun «

scvweia -WvIsenvüliei . k. Pr . General der
Jusa » r- r>e , geb . den y. Lei . 1733 , wird
66 Jahr.

2) Wilhelm Heinrich , Herzog von Glattster »
geb. den 25. ^ )lov . 1743 wwd 38 Jabr ,

Marie, v rwiiwele Gräfinn voir Waidgrave .
Kinder .

1. Sophie M -nbUse , ge>' . den 18. Ma » 177z ,
wirb 28 Jabr ,

2. W Herrn Friderich , geh . zu Rom den rz«
Jun . »776, wirr 25 Jadr .

Hannover , s. Großbrittaiücn.
M a y n z.

Churfürst Friderich Carl Jorep » , Frenberr n .
CNhgi , den 3. Jan . »719 . wird »2
Hghr , rrw » -i,m ChurjürAen Utld ErM ?



sckof den 18 . Jul . I ?74, »um Fürstbischos I r)von WormS den 26. JuNuS 1774 .
Svadjutor Carl Theodor , Freyh . v . Dalberg, Tr!

geb. den 8 . Febr . .4744, wird 57 Jahr , er«wählt znm Evadsntor von Maynz den 5,Zun . von WormS den 19- Ä » n . 1787, u«von Eostavz den 18. Jun . »7LS. s)

M 0 d e n a .
Herzog Herkules Relnald , k. k. General,Feld »

marlchall , Ritter des goldenen Vließes,
geb . den S2. sskov. r ; 27 , wird 74 Jabr »Wikw . von Marie Thereste , Herz. Aler .von Massa und Earrara Tochter , den 7.
Febr . 171-1.

Tochter .
Marie Deanlr , geb . den 7. April ! 17!;-?, vernr .mit Erzherz. Ferdinand von Oesterreich ,

s. Oesterreich .
Geschwister .

t ) Mathilde , geb . den 8- Febr. i ?Zy, w . 7r J .'
s ) Forrunara , geb . den 24. Nsv . i7gr . verm.

mit Ludwig Franz Joseph von Bomben ,
Eontl , wird 70 Jahr .

Neapel , s. Sieilien .

Niederlande ( vereinigte . )
<§dbstatthalter Wilhelm V . Prinz von Nassau ,

Oranien , geb . den S. Mär ; 1748 , wirdZZJabr , verm . den 4 . Oct. 1767, mit
Fridcrike Sophie Wllhclmkne , Schwester des

KönigS von Preussen , geb . den 7 . Aug .
1751, wird 50 Jahr .

Kinder .
r ) Friderile Souile Wtlhelmlne , geb . dtN rI .

Äio ». »772 , wild z-i Jahr »

P>'
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r) Wilhelm Friderlck, geb . den 24 . Aug . 1772.
wird 29 Jahr , verm . den i . Oct. 1791 , mit

Friderike Lvuise Wllhelmine , ältester köntgl.
Preußischer Prinzessinn zweyter Ehe . von
welcher ein Prinz geb . den 6 . Dec. 1792 ,
wird 9 Jahr .

S) Wilhelm Georg Friedr . , geb . den is .Febr .
1774, wird 27 J «hr.

Papst .
P !ub der Siebente , vorher Cardinal Gregor

BarnabaS Chiar . mvnti , geb . den 14 . Aug.
1742 , wird zy Jahr » ward Cardinal den
14. Fcbr . 1785» Papst den 14. März 1820 .

Parma , Piacenza und Guastalla .
Herzog r Ferdinand , geb . den 20 . Jän . 1751»

wird zo Jahr , folgte seinem Vater Ptiil .
Infam von Spanien , den 18 - Jul . 1765,

Crzbcrz . Marie ^Ümalie »
^

Kaisers Franz !.
Tochter, geb » den 26 . Febr . 1746, wird zz
Jahr .

Kinder .
1) Carvline Marie Thereste , geb . d. S2 . N «V»

1770 , wird Zi Jahr , verm. den 12. .May
1792, mit

Pr . Maximilian v . Sachsen , deS Churfürsten
Bruder , geb . den iz . Apr . 1759, wird 42
Jahr »

2^ Ludwig, geb . den 5 . Jul . 1773 , wird 28 I .
Z) Aiarte Ankonie Josephe, geb . den28 . Nvv .

1774 , wird 2? Jahr .
4) Loartone Marie Ferdinande , geb . den 7.

Gept . 1777 » wird 24 Jahr .

S ch w e st e r»
Pr . Louise Marie Thereste , geb . den 9. Dec .

l75r , wird 50 Jahr , ( Siehe Sxanben .)



Pfalz , ! r. ?
Churfürst : Maximilian Joseph , succ. all ,

Pfaizgraf und Herzog , u Zwevbrücten den "
i . Äpr . 4795 , als Einnfürst Piaizgraszu - gSuljvack ) und Nernurg , dann Hei -og von
Bayern , ven rü . Fenr . 1792 , dro y . R . Si,
CrjlrnchieS und Sr -schaymeister , geb. den E s
27 . März >756. w . ld 45 Jakr , verm . »um . ,zweyten Mabic re » 9. März 17--7. mii ! ^ '

Friderike Wiiveimine Caiolioe . Sri -prinz . v. ! ^BaavtnToch -.geb .ven iZ. Jul . i77Ü, W.25Z. " ^

Ki nd / r erster Cde ,von Marlk Hiibeimine q-upuste , Prinzessinn
von Heffcn - Darmstadr .

1) Carl Ludw' g. Crdprinz » geb . den Z. Nag .
1786. wirr 45 Jayr . -

2) Auqaste Amalie , gel>. den sx . Jun . 1788,wirr rz Zanr . -
z ) Char -vtre. geb. den g. Febr . 1792, w. y Jabr .
4) Cari Tv oder Atar . August , geb . ren 7.Jul . 179z , werd 6 Javr .

P s r t ir g a l l.
Kön . Marie Fr,nci ke, geb . den 17. Dec. 1754, Kör

w >rv «7 Jayr , totale tdrem Barer den 24.F -br . 4777. zur Königinn vrocraniirr den
rg . May 1777 . W rire K . Prierö drS
Dritten » seit 27 . Man 4786 . Dr .

S v b n .
Anfanl Don Juan , Pr . von Brasilien , geb. ^

den iz . May 1767 , wird zg Jrdr . verm . ,den 27. März 1785. mit , ^
Znf . Charl « Zoachlme » dep K . Carl Anro » ^ ,von Gvanien Tochter , geb . den 25. Apr .

»775- wird Jahr . '
^

Kinder .
i . Anton Franz Beverikt , Prinz von Beira, . . i

geh, den sv . May 1795, wird ü Jahr .



r. Marie Tbereste , geb . den 27. Apr . r ?yz ,
wird 8 Jabr .

z. Jsabelle Marie , geb . den ly . May 2797,
wir» 4 Jabr .

/I. N . N . ein Prinz , geb . zu GurtuS , 1799,
wird 2 Jabr .

Schwestern der Königinn .
1) Marie Anne Franoilke , geb. den 7. Oct.

17ZÜ, wird 65 Jahr .
r) Marie Franc . Denedikte, qeb . de» 24. J » l.

174S, wi-rd 5z Jabr , Witwe von Joseph
Franz . Pr . von Brasilien ihrem Neffen
seit i l . Sep ». 1.788 .
Legirtnrlrte GLbn « König

Johann V.
Don Antonio de Braganza , geb . den 4. Oct.

2724, wird 87 Javr .
Don Jos . de Drazanza , Groß Inquisitor von

Por »ugall , geb. den 8« Lept . 1720 , wird
8t Jahr .

Preußen ^
König : Frtderich Wilhelm III . , Churfürst zu

Äranoenbarg , geb . den I . Aua . 277-0. w .
82 Javr , trat die Regseruna an den it »

Pr . Louise 'Nuguste Wilyelmrne von Meilen »
bürg - Ätreliy , gcd . den 2» . März 277b ,
wird 25 Jahr .

Kinder .
i. Kronprinz Frideri ^ Wilhelm , geb « den iz .

Oct . 27^5, wird 6 Jabr .
r . Pr . Friderich Wilhelm Ludwig , geb . der».

22. Man 17,-7, wird 4 Javr .
L- Pr . Friderik

'
e W ' lbklmine Louise , geb . den

r.5- Ju !. 2798, wird z Jahr .
4. Eine Prinzessinn , geb . den 14. Jul , l ?y3 ,

wird z Jatzr .



Geschwister . >
». Dr . Friderike Louise Wilhelmtne , geb. den

l8 . Nop . 1774, wird 27 Jahr . verm . NI»
Wilhelm Friderich Erbprinz von Oral
nie» , den r . Ocr. »791 .

r . Pr . Friderike Christine Auguste , geb. te»
2 . May 1780 . wird 21 Jahr . verm . mit

Wilhelm . Erbprinz von Hrssenkassel den
rz . Ävr . 7797 . ^ > Kg

A. Pr . Friderich Heinrich Carl , geb . den Zo. !
Dec. r78l . wird so Jabr .

4 . Dr. Friderich Wilhelm Carl , geb. den Z.
Jul . i73z , wird 18 Jahr .

Drinz Friderich Ludwigs Witwe .
Gridcrike Caroline Sophie » Prinzessinn von

Mecklenburg » Streltp , geb . den 2. Mär» ^
1778 , wird 2Z Jahr , Witwe den 28 . Dec. ^ Ag
177,6 nun verm . Prinzessinn von Solmtz
Draunfels .

Kinder . >
r . Dr . Friderich Wilhelm Ludwig , geb . den

22 . Nop . 1794 wird 7 Jakr . M
L. Pr . Friderike Loutse Amalie » geb « den zs.

Sept . 1796, wird 5 Jahr .
Mutter .

Driderike Louise, Landgraf Ludwig IX. zu Hefe
sen Darmstad » Tochter . geb . den 76. Oct .
175 ' . wird 50 Jahr , Witwe den iü. Nov . r)
17V7«

KLntgs Friede . Wilb . II . erst « See ,mablinn . '
Eiisabethe Christine Ulrike , Prinzessinn von I

Draunlchwelg » Wol ^ ndüttel , qeb . den 8» ! I
Nov . 0746 . w. 5 ; Jahr » geschieden 1769. !

Tochter . 2)
Kr >der >ke Ebarlot ' e , Pröbgtnn zU Quetline

bürg , geb . den 7 . May 1767, wird Z4 3 . .
v-rm . mit ! »

Sridtkich , Herzog v. Vork, d. 29 . Gkp». ^



> Dattrr Schwester «
4)r. Friderike Sopbie Wilbelmine , geb. teil

7. Aug . 1751 , wirr 50 Jahr « verm . dew
t>. . . 4. Lct . 1767 . mit

Wilhelm V. Erbstaithatter tzervereln. Niederl .
denE Römis ch "e ^ Kaiser .

> Kaiser Franz II . geb . d . 12. Febr . 1768, wird
3°' ^ ZZ Jahr . zum römischen König crw . den

5 . Jul . , alS Kaiser gekrönt den -4. Jul ." 3> 1772 - folgte nach Ablrben seines Hrn . Bas
terS weil. Ä . Leopold II . in die sämmtl .
OesterreichischrnLande den 1. März 1792.

von Rußland .
liärz ^ ^
Dec. Kaiser : Paul Petrowitz , geb . den 1. Lct . 4754 ,
Mk, wirb 47 Jabr , trat die Regierung an den

17« Nov . 1796 » gekrönt zu Moskau den
16. Aprill 1797 , vermählt zum zweyten

deii ! Maule den sz . Jul . 177h, mit
> Marie Fcvdvrowne , zuvor Sophie Tvrotbee

Zo. ! Auguste . Herzogs Friterich Eugens von
^ Würiembera - Stuttgard Tochter , geb . den
> LZ. Oc ». 17S0, wird gl Jahr .

Oct! ^ Kinder ,
lov^ r) AleranderPaulowiy , Großfürst u . Tbron »

feiger , geb . den 2Z. Dec . 1777, w . 24 I .
. verm . mit Louii« Marie Auguste, Prine

j zeffinn von Baasen , den 9. Oct. 4793 .

von I Tochter .
" 8, ! Marie Alerandrowne < geb . den 29 . May
)s>' > 1799. wird 2 Jabr .

S) Constanrin Paulowiy , Großxrinz , geb .
l,nz den k. May l ? 79 , wird 22 Jahr , verm .
1Z, 1796 mzt

LuUane Henr . Ulrike , Prinzess. vdN Sst ^ i
79^ srniEeburg'Estglfeld.

^ ^



z) Alexandre Paulowne , geb . den y. August >
17? -; , wird 18 Jahr , verm , im Ociover '
1799 - mir Joseph Union. Erzherzog von
Oesterreich .

4) Helena Paulowne. geb . den 24 . Dec. 1784,wird l7 Jahr , verm » den 16. May 1799,mir Friderick Ludwig . Erbprinz v. Mcck»
lenburg,Schwcr >n .

z) Marie, geb . den r ; . Febr . i ?86, w . rzJ .
6 ) Katbartne Paulowne , geb . ve« si . May i, 788 . wird rz Jahr .
7) Anne Paulswne , geb . den 14. Jän . 179Z»wird 6 Jabr .
8) Ntcola Paulowiy, geb . 1798 , wird 5 Jahr.

Sachsen .
Albertiniscke Linie .

Churfürst r Frtvertck August , de» keil. r?m .R . Erz,Marschall , g»b . deu rr . Dec. i7;o,wird Jabr . lucc . seinem Herrn Ba>cr,Cbur'strst Friedrich Christian Leopold, d.
17. Dec. 1765, verm . den 29. Jan . 1789,mir

Mari« Amalte Auguste » Prinzessinn vonPfalz < Zw«vvrücken» geb . den ro . Ma»
1752 . wird 49 Jahr .

Tochter .
Pr - Marie Auguste , geb , den rr . Jun . 178»,wird 19 Jahr .

Geschwister .
1) Pr Union » geb . den 27. Dec. 1788 » wird

48 Jabr , v -r,n . zum zwenren Mahl den
8. Kepa 1^88- mir

Etczber ;. Marie TLereste Jos. Charlotte , Kai»
ser Leopold II. Tvcht. geb. den rg . Jän .
1787 , wirr Z4 Jabr .

2) Pr . Marie Amalte , geb . den 28 . Geptenr»
der 1757, w >rd 44 Iaht , Wtrw . d . Psalze
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gras Carl II . von PfaltrZweybrückenund
Mrk -'nseld .

; ) Pr . MarimiliLN , geb . den iz . Apr . 1759 ,
wird 42 Jahr , vcrm . den y. May 1792, mit

Caroline Tbereste, Pr . von Parma . geb . d.
22 . Novemb . 1770, wird Zi Jahr .

Kinder .
a . Marie Vmalie , geb . den 10. Aug . 1794 ,wird 7 Iabr .
d . Marie Ferdinande , geb . den 27. Aprill

1796, wird z Jahr .
«. Friderich Siugust, geb . den ig . May 1797 »

wird a Jabr .
d. Clemens Maria Joseph , geb . d. r . Ma »

1798 wird z Jabr .
4. Pr . Marie Anne » geb . den 27. Febr . 1761 ,

wird gc. Jahr .
Vaters Geschwister .

r) Pr . Franz Xaver. geb . den 2z . Aug . 1750»
wird 7 - Iabr .

2) Marie Clllaverb , geb . den 9 . Febr . 17) 6»
wird 6z Jabr . St . E . O . D .

Z) Pr . Albert , Herzog zu Sachsen « Teschen ,
b. k. u . d. b. R . 3i . General Felrmare
schall . geb . den 11. Julius 17Z8 , wird
6z Jabr .

g) Pr . Clemens WeneeSlauS » geb . den 28.
'

s,ept . i7z>) , wird 62 Jabr . Churfürst zu
Trier , Bischof »u Augipur » , unt Probst
»u Elwangen .

5) Pr . Dorotbe , geb. den iv , Nov . r?qo, w .
61 Jahr , Fürstinn . 'Aeviissinn ruCi 7e»r « n »
Thorn .

Sardinien und Savoyen.
König: Carl Emmanuel Ferdinand, g»b. den

21. M «v 1851 , wird 5a Jahr . succ. seinem
Herrn Vater im Oktober 17- S » verm. d.
6 . Sept . 1775» mit



Marie Adelheid Cblsillde , -König Ludwig XVl .
seel . in Frankreich Schwester , ged . den
LZ. Srpr . 1759, wird g - Jahr .

Geschwister .
2) Marie Loulke Josephine , geb . de« 2. S «pt.i ?53 » wird ^8 Jahr , vrrm . den 14 . May

1771 , mir
Ludwig -StanislitnS, Graf v. der Provence. -

s) Marie Tuereste, geb . den zr . Jänner 1756,
w . 45 Jahr , verm . d . ist . Nvv . 177Z, m >«

Carl Philipp Cnmte d ' Artois.
z) Anne Marie Theresie, geb . ven 17. Dec«

1757 , wird 44 Jahr , verm . den 19. Mär»
1775 , mi «

Benedikk Moritz » Herzog von Scbablal »
Halbbruder ihres Vaters, deö Königs seel.

4) V >cror Emmanuel, Herzog von Aosta, geb.
den 4. Jul . 1759, wird 42 Jahr , verm .
d n 2Z. Mär» i78y mir

Mar -e Tbereste, Crcherzog Ferdinands voll
Oesterreich Tochter.

Kinder .
i « Marie Beatrlr Victor A . Jos. g . den

Sept . 1792, wird s Jahr .
s . Ein Sohn .

5) Moritz Joseph, Herzog von Montferat , g.
den 1. Sept . 1762 , wird zy Jahr .

6) Carl Felir Joseph, Herzog von Eenevois ,
geb . den 6. Apr. 176z . wird Zü JaLr.

7) Joseph Benedik», Graf von Maurienne,
ged . den Z. Hc ». 1766 , wird zz Jahr . ^

Tante desKönigS .
Pr , Marie FelicitaS , ged . den 9. März 1730,wird 71 Jabr .

Halbbruder de - verst . König -.
Lenlktkt Msrlß « Herzrg »» n Shadlgt» , geb.



VI.
srri

den 12. Jun . 1747, wird üo Jahr , derm ,
den 19. Mär » 1775 . mit

Wart « Anne , Tochter LeS König » seil»

Schweden .
König Gustav Adolph Ik «, geb . den 1 . Novr

1778 . w . 22 Jahr , zuni König procl . den
Zv. März l7»-2, »rar die Regierung an den
i . Nov . 1796 , verm . den Zl . Oct . 1797 ,

Frtderike Dorothee Wilhelmlne , Erbprinzen »
von Daaden Tochter , geb . den is . März
I 78 l , wird 20 Jahr .

Mutter .
Evpbie Magdalene , K, Friedrich V. von

Dänemark Locht . , geb. den z . Jul . 174b ,

al.
!kl.
eb. wird ZZ Jahr , Witwe von König Gu »

stav Itl . in Schweden den 2s. Marter .
B a » er » , Geschwister ,

r) Carl , Herzog von Eüdrrmannland , geb .
den 7. Oct. 1748 , wird 5z Jahr , Groß ,
admiral von Schweden , vermählt den 7.
Jul . 1774, mit

Pr . Hedwig Elisabeth Charlotte , Herzog»
Fried . Aug . zu Hollstrin . Oldenburg , Bi »

l», ' Pk . Fridertch Adolph , Herzog zu Ostgoth»
l land » geb . den 18. Zul . 1750, w . zi Jahr .

" , Z) Pr . Sophie Albertine , geb . den 8. Ocrod.
175z , wird 48 Jahr , gef . Aebr. zu Quedk.

S icilien .
König Ferdinand IV. , geb . den rs . Jän . 1751 ,

wird Zv Jahr , wurde König von beiden
Stellten durch Cession seine - in dieKron «
Spanien » suec . Da »er » K . Carl lil - den

b. ^ S. Odt . 1759, vnm . d«n 7>Apr . rrüS , mit



"Dr . Marie Carollue , Grrberz. v . Oesterreich ,Kaisers Franz I. Tochter, geb . den iz .Aug . 1752, wird 4 - Jahr .
Kinder .

r) Erbpr . FranciscnS JanuariuS , geb . den ry.
Aug . 1777, wird 24 Jahr , verm. den rz.Jun . 1797 , mir

Pr . Marie Cl«me« r!ne Josephine , Erzhekj . v.Oesterreich, Kaiser Leopold ! l . Tech». geb.den 24 . Aprill 1777, wird 24 Jahr .
Tochter .

Carvlln », geb . den 6. Äov . 1798 , w . 2 I .
2) Pr . Marke Therest«, geb . den 6 . Jun . 1772,wird 2y Jahr . s. Oesterreich.
Z) Pr . Louis« Marie , geb . den 27. Jul . 177Z,wird 28 Jabr , s. Toscana .
q) Pr . Marie Christine , geb . den 17 . Jänner

1779 . wird 22 Jabr .
5) Pr . Mari , Amalie , geb . den 2S . Aprill

1782, wirb ry Jahr .
6) Pr . Mari » Antonie Thereffe Amalie , geb.den r -4 Dec. r?»4 wird , 7 Jabr .
7) Pr . Leop.Job . geb. d. 2. Jul . 1792 w . n I .
8) Pr . Marie Elisabeth , geb . den 2 . Dccemb.i 7yZ» wird 8 Jahr .

S p r n i « n .
König Carl IV„ geb . ren r . Nov . 1748 , w .

5z Jabr . verm . den g. Sepr . 176°; .. mit
Pr . Louis« Marie Tberdste , Inka »" . P ^ilivv

von Spanien und HerioLs von Parma
Locht . , geb . den y . Dec. 175c , W. 50Z .

Kinder .
r ) Jnf . Ferdinand . Pr . von Asturien , geb . d.

4 . Oc «. 1784 , wird 17 Jahr .
s) Ins . Cbariotre Joachim «, a «b. d . 25. Apk.

! 77ä , wird 26 Jahr , s. Portugall .



Z) Auf. Mark « Louis«, geb . den 6 . Aul. 77x2 ,
«1. 19 Jatzr , verm . d» 25 . Aug . 179 ^,mit

Ludwig , Erbprinz von Parma .
4) J « f. Carl Maria , ged . ren 29. März 1788,I wird iz Jadr .
5) Ani. Franz von Pauke Anton , geb . d. 10 .

März 1794» wird 7 Jabr .
Geschwister .

r ) Znt . Marie Joker-b« , geb . den rü . Zultui
1744 . wird 57 Jabr .

2) Juf . Ferdinand IV . , K. von Steil - s. Ekcik .
Z) Jnkant Anton , ged . den zr . D «c. 1755 ,

wird 46 Zavr - Witwer im Jul . 1798 , von
Marie Anialie , Prinzessinn » . Spanien
seiner Cousine.
Ins . 'Ladete !» mir Ins . Mari « Viclorle

Pr . von Beira erzeugtes Kind.
Auf. Perer Carl Anton , ged » den r? « Funtz

1786 wird 15 Jadr .

VaterS V- ruderS Witwe von
Jn 5. Ludwig .

Marie Tberesse , Ballabriga y Rosa» . Witwe
den 7 . August 178 ; .

Kinder .
1) Pr . Ludwig Mar . , geb . den 22. Ma « 1777-,

wird 24 Jabr .
2) Pr . Carl Jok . Anton , geb . den 6. Mär »

7779 w ' rd 22 Jabr .
Z) Eine Prinzrss . weiche n » N Mit denr Für »

sten v« la Paz vermählt ist .

T 0 s c a n a .
Großberzsg Ferdinand Jvkevb NI . , k5niglich«

Prinz v . Ungarn und Bödwev , Crcherz.
von Oesterreich geb . den 6 May 1769»
Wir » 32 Jahr , succ. durch Eeffivn seine-



Vater - Kais. Leopolds ll . den 24. Zu» .
1792 , verm . den 19 . Sep «. 1790 » wir

Dr . Lauts» Marie Amalie , K . Ferdinand IV .
von Stritten Tochter , geb . den S7 . Jul .
177z , wird 28 Jahr .

Kinder .
I ) Leopold Johann Joseph , Erbprinz , geb.

den Z. Ort . 1797 , wird 4 Jrvr .
s ) Caroltne Ferdinande , geb . den r . August

1793 , wird 8 Jahr .
z) Marie Louise Johanne , geb . den zs . Aug»

1798 , wird z Jahr .

Trier .
Churfürst Clemens WenzeSlauS, kLnigl. poblr

nischer Prinz , und Herzog von Sachsen»
geb . den - 8 . Sevt . 1739, wird 62 Jahr ,
erw . zum Churfürsten und Crzdischvfdey
10 . Febr . 17^5, Bischof zu Augspurg den
20. Aug . 176z , Probst zu Elwomgen den
go. April ! 1770 .

Türkischer Kaiser oder Großsultan .
Settm lll . , geb . den 25 . Ort . 1761 , wird

40 Jahr . auf den Thron « Hoden den st.
Map 1789.



Vekzeichniß derjenigen Rorma-
tage , an welchen in den gesamniten k. k. Staa¬

ten alle Schauspiele , Tanzmusik und alle

übrige Spektakel zu halten untersagt ,
sind .

Äm ry. und 20 Februar wegen dem Sie «

betag wall . Kaiser Joseph deS Zweyten .

Am 28. Februar und 1. MLr , wegen dem

Sterbetag wail . Kaiser LeopolddeS Zweyten «

Am 14. und 15. May wegen dem Sterbetag

wail . Marie Louis «, Kaiserinn .
An Maria Verkündigung .
Lie ganze Cbarwvche und am Ostersenntgge «
Am Pfingstsonntage .
Am Fronletchnamtfeste .
An Marie Geburt .
Am Taae aller Heiligen .
An den legten drey AoventStagen , und am

hetiigen Ehristrage .



Mü nz tabelle
über '

die ganzen Souveraind 'or-
ju 13 kl. 20 kr .

Stück . Gulden . kr . stück
^
-Gulden !

i rz 20 23 373 202 26 40 29 386 40Z 40 Zo
4 20 35 466 4040 40 533 208c> 45 600
7 YZ 20 50 666
8 106 40 55 733 20
y 120 60 800 -

10 ^33 20 65 866 40n 146 40 70 933 2012 160 - 75 looo
rz 173 20 8c> 1066
14 r86 40 85 1133 20
rz yo
16 2lZ 20 1266
I ? 226 40 1.333 2S
18 240 2666
19 20
20 266 40 533321 280 5oo 6666
2« 2Y.3 13333 20
28 Z26 40 26666 40- 4 Z20 1 zooo
25 333 20 5333326 346 40- 7 Z60 7000 93333 , ro



Mü nzk abekle
über

die halben Sonveraind 'ors
zu 6 fl. 40 kr .

Stück . Gulden . kr . ^
!
Stück .

^
Gulden . kr.

i 6 40 28 l86 40
2 lZ 2O 2Y ' ' 93 20
3 20 30 2OO
4 26 40 Zl 206 40
5 33 20 32 s ' 3 20
6 4° 33 220
? 46 40 34 226 40
8 53 35 233 2,0
9 bO 56 240

»0 60 4» 3? 246 42
ir 73 20 38 253 20
12 80 39 LÜ0
rz 86 40 40 266 40
k4 73 20 333 20
iZ 6o
r6 106 40 7-> . 466
' 7
18

" 3' 20
2O 80

9° 600 ,
2°

iy 126 40 LO0 666
2Q ' 33 20 200 2Z3Z 2»

' 40 Zvc>
22 146 40 400 . 2666
23 153 20 500 3333 20
24 I6o 600 4vov
25 166 40 7DQ 4666
26 ' 73 20 ! 8->o L33Z
»7 I8o ' jy « , -

B
M

W



i

über die

KrenrniHer und kaiserlichen Ducaten
zu 4 fl. 30 kr.

Stück . Gulden . kr . Stück . Gulden . kr»

I 4 30 28 12Ü ..
2 9 29 iZ -> 30
3 ^3 30 30 135
4 18 32 15? 3°

22 30 40 180
27 45 202 30

7
36

30 5-- 22 ',
55 247 309 40 30 <)O

12

45 65 2Y2 3°
49 30 7-> 315
!)4 75 337 3°
33 3° Lo züo
63 «5 382 30

1Z s ? 30 90 425

17
18

72 95 427 3°
76
8l

Zo 450

20
21

85 3° 3« , 1350
9° 400 1800
94 3° 500 2250
99

ryZ 30

25
is8 Zooo 13500
112 3o 18000

« 7
117 22500
1»L 3o öooo 27000



Münztabelle
über

die Holländer - Ducaterr
zu 4 fi . 28 kr.

Stück. Gulden . kr. Stück . Gulden . kr.

1 4 23 28 125 4
8 56 29 I2Y 3-

3 13 24 30 134
4 l ? 52 31 158 28
8 22 20 32 142 56
8 26 48 33 147 - 4
7 31 16 34 151 52
8 35 44 -n 156 20
V 40 12 48

ro 44 40 165 16
ii 49 8 28 IÜY 44
l2 53 36 174 12
r3 58 4 178 40
14 62 32 22z 20
15 6? 60 268
rü ? l 28 312
1? 75 5<> 80 35? 2»
18 80 24 402
ly 84 52 446 40

89 20 Ho 491 20
SI 93 48 120 536 »
22 98 16 582 40
23 los 44 k>25 20
24 , 107 12 670
2? m 4° 714 40
26 116 8 759 20
sr 120 Zü 180 804

Fs



Münztabel k e
über dir

Niederländer Kronen - und fran¬
zösischen Thaler zu 2 fl . 16 kr.

Stück . Gulden . kr .
!

^
Stäch Gulden . kr.

i 2 16 ! 28 6z 28
4 Z2 29 ^ 6z 44

3 6 48 30 68
4 y - 4 3i 7-- 16

11 20 32 72 32
13 36 > 33 74 48

7 15 52 , 34 77 48 18 8 Z.̂ 79 20
y 2O 24 ^ 36 8i 36

10 22 40 ^ 37 83 52n 24 56 38 86 8
12 -7 12 > 39 88 24
13 29 23 ! 40 9-> 4°
14 Z1 44 ' So " 3 20
15 34 iz6
18 36 l6 i 70 158
17 3» 32 ^ 8-> 181 20
18 40 48 . 204
19 43 4 ' 226 40
20 45 -o 2OO 453 20
2l 47 36 , 300 680 -
22 49 52 > ^00 4»
23 52 8 ^ 1133
24 54 24 80c, 1z6c>
- 5 56 40 , 700 ' 586 4»
2V ^ 56 ! 800 -8iZ 20
rr 6r rs ' tzso «0P> -



Münztabelle
über

die Niederländer 1̂ 4 Kronthaler
r» 34 kr.

Stück . Gulden . kr . stück . Gulden . °r .

i i r 34 5l 28 54
2 I 8 5- 2Y 28
3 ' r 42 53 30 2
4 2 16 54 30 36

2 50 55 31 IO
6 3 24 56 31 44
7 3 5» 57 32 18
8 4 58 32 52
y 5 ü 5» 33 24

10 5 40 60 . 34
H 0 14 6i > 34 34
12 6 48 62 8
IZ 7 22 63 42
14 7 56 64 36 iC,

8 30 65 36 50
16 y 4 66 37 24
17 y 38 67 37 58
18 lO 12 68 38 32
ry lo 4S 6y 39 6
So IL 39 4»
SI n 54 7l 40 14
S2 12 28 72 40 48
23 ' 3 2 73 4i 22
24 13 36 74 41 56
- 5 14 10 75 42 3"
26 14 «4 76 43 4
27 iZ >8 77 43 38
SS »5 lssi 7L 44 IS



W
W

W
W

W
N

M
Mln zta belle

der Niederländer Ducatons
ru 2 fl . Z2 kr«

4,

? !

Stück. Gulden kr. Stück Gulden . kr.

r 2 32 5i I2Y 12
2 5 4 52 131 44
3 7 36 53 134 IN
4 10 8 54 136 48
5 12 40 55 136
6 15 12 56 141 52
7 1? 44 57 144 24
8 20 16 58 I46 5°
y 22 48 59 149 28

lo 25 20 60 152
H 27 52 6l 154 32
12 Zo 24 62 157 4
iZ 32 56 63 159 36
l4 35 28 64 162 8
15 38 65 164 40
16 40 32 66 167 12
17 43 4 67 169 44
»8 45 3» 68 172 16
ly 48 8 6y 174 48
20 50 40 70 177 20
21 53 12 I 71 I7S 52
22 55 44 I 72 182 24
2Z 53 16 73 184 56
24 so 48 ! 74 - 8? 28
25 63 20 ! 75 190
26 6Z 52 76 192 3»
2? 68 77 1Y5 4
srr 70 l56l 72 iS7 Zü



d er

Spanischen Matten, ganzen und
halben Maylander Thaler .

Spanische
Matten zu s fl .

4 kr .

Mayländische
ganze Thaler
zu 1 fl. 46 kr .

Maylänlusch
halbe Tbaler

zu 5z kr.

St . fl . ! kr . jj ft. kr . i st- kr.

L 2 4 1 46 r 53
2 kL 8 3 32 1 46
3 6 12 5 18 2 39
4 8 16 7 4 3 32
5 ic> 20 8 50 4 25
6 12 24 IO 36 5 18
7 14 23 12 22 8 ir
8 16 32 14 8 7 4
9 18 36 15 54 7 57

L0 20 40 17 40 8 50
n 22 44 19 26 9 43
12 24 48 21 12 lo 36
13 26 52 22 58 ll 29
14 28 56 24 44 -2 22
15 Zi 26 3« 13 15
iS 33 4 28 16 14 3
17 35 8 3-> 2 15 I
18 37 12 31 48 54
19 39 16 33 34 16 47
20 41 20 35 20 17 4-,
2L 43 24 37 6 18 33
22 45 28 38 52 iy 26
2Z 4? 32 40 38 20 19
- 4 49 36 42 24 2L 12
25 5i 40 44 70 22
sü 53 44 45 56 22 58



Sehr nützliche Dienstbothen -Liev.
Wirchschafts- Ausgab-

Fürein
S -Jav .
Surn .

fl .

Für drey
Ltsrlel
Jahr.

ü . j kr .

Für ein
halbeSLahr .

Für ein
Mertel
Jahr .

fl . kr . fl . kr.

ioä ^ 75 52
' 2-, -

92 j d? 32 22 32
80 j 60 4» 22
72 ! 52 3» 3 ) 1? Z»
^ c> > ^5 32 *5 -

5o ! 87 3» 25 12 Zo
42 8« 22 L2
Zo 22 32 15 7 32
26 i iZ 32 13 6 32
24 ! >8 12 6 F

i5 tO
ic> i l4 lZ 9 32 4 45

- 18 lZ 32 - s 4 32
1? > 12 45 8 32 4 15
16 ^ l2 8 4
- 5 ! ll l5 7 30 3 45
14 > 1° 32 7 3 32
10 ! 7 32 5 2 32

y ^ 6 45 4 Z2 2 i5
8 > 6 4 2
7 > 5 15 3 30 L 45
öj 4 32 3 r 32

3 45 2 30 L i5
4 > 3 2 L
3 2 15 I 32 L 45
2 I 82 L 32
I 1 45 32 15



lohns - Bestand ' Zins - und andere

und Empfangs . Tabelle .

, Für eine»
Monath

oder zo Tg .
Für eine Woche

zu 7 Tagen .
Für einen

Lag .

fl. kr. kr . j Pf. kr . r>f.

8 20 L 56 r 2/z r6 2/Z
7 Z2 r 45 >5
v 40 i 33 1 t/3 - 3 1 i/Z
5 52 1 21 r r/z 1I 2 2/Z
5 L 70 r.0
4 rv 58 i >/3 8 l l/z
3 20 4ü 2 t/z 6 2 2/Z
2 30 35

3 r
'
/z

5
2 32 4 4 4/3
2 28 4
I 40 25 r 1/3 3 i r/r
I 35 24 3 ' r/3
I 30 2l 3
I 23 24 3
I 20 , 8 2 2/Z 2 3
I l .3 ' I ! I/Z

2/Z
I tS 2 r l/Z

3° 14 2 , /Z L 2 2/Z
45 ro 2 1 2
40 <1 4 4/3 L I l/Z
35 8 2/3 I 2/3
Zo 7 r l

F 2.5 5
2 2/Z

3 r/3
- 20 4 2 2/z

15 3 >2 2
lo 2 r r/3 l 1/5
5 4

^
S/A r/z



Wurfta belle
über die

Siebzehner und Siebner , z Stück

auf eine» Wurf von i bis ivooo gerechnet .
I

II

Si
eb

; , nb
ei

S
« § zb

ei
S

.

N . ^ kr .

Si
eb

n
.

fl . kr . fl . jk
r rk

1 1 - 5 - 53 3 - > 42 3 - > 71 Zo

2 2 5 ° I rv 4 ° 56 40 32

3 4 ' 55 1 54 5 ° 70 5 ° 12 gl

4 5 40 2 6a « 5 53

5 7 5 2 55 70 . yy 10 40 50

6 8 3 » 3 3 ° 80 3H 20 46 42

7 9 55 4 5 yo 72
1

30 52 3 - -

8 11 2O 4 40 oo
l

14
1

40 58 20

y 21 54 5 51 2o
a

z8
2

6i
l

42

is 4k 5 5 ° 3a
a

52
4

57
1

ir > 5 53 6 52 56
6

40 33
2

20

21 ' 7 7 - 50
0

70
8

19
2

4 «

3l 81 52 7 35 60
0

85
0

35
0

4t > y 5 ° 8 IO 70
0

yy
i

40 42
L

20

Z1 2l > 5 8 45 8a
o

H . 33 46
6

40

16 4 ° y 20 > 57
2

52
5

71 42 5 y 55 > 61
41

40 58
3

20

81 52 30 01 30 A
Z8

2
22 66

11
40

Y
I 20 55 ri 5̂ Zr
x - o 42
52

> 75
0

20 82 2O l7 40 56
66

40 33
32 20

Ll Y
2

45 21 51 5o
oo

38
27

20 4 - >

22 Zi 5 ° > 85
00

35
oo -

32 32 53 ' 3 52 ' ^ 0y
l6

42 40
83 20

42 43 ' 4 8o
ao ' l > 33
3

2O 46
66

40

- 5 52 35 l1
27

50

52
50

26 15 » ' 5 ° 51 lia 10
00

2

jir
iö

S
4a 58

33
so



Znteresfe - T afrl
zu

4 vom Hundert -

>§

Für ein Jahr . Für einen
Monath .

Für ein«
Woche.

s . fl. kr. Vf. kr . pf. kr. vf.

roc> 4 , F 4 s
yo 3 36 »8 4
82 Z 12 16 3 2
70 2 48 14 3
60 2 24 12 2 3
5° 2 :o 2 l
»2 1 36 8 i 3
3° I 12 / 6 I r
20 F 48 4 - 3
18 L 43 r 4 2
16 37 3 3 - 2
iZ 35 2 3 - 2
12 28 2 3 1
ii 26 r 2 - r
12 24 5 2 - r

1- 2l 2 I 3 L
8 10 1 2 - I
7 l6 3 1 i r
6 14 1 - 1
5 12 - 1 ,
4 y 3 -
3 7 2 L
2 4 3' l
i S r 4



Inieresse - Tafe l
» u

5 vorn Hundert .

, Sürei » ^.
' ur einen Üur

^Sahr . Monüly ., Wv

V kr . Vf. kr .

5 25 6
4 Zv 22 2 5
4 5
5 30 >7 2 4

>5 3
30 12 2 3

2 LO 1
l Zo 7 2
1 5 l

51 4 L
43 4
45 3 3
.LL 2

<- r
3
2 z
2 2

r 27 2
24 2' 24 i 3
e8 L

! - I 1
! - >2 L -

y 3 -
6 2

t - 3 4 L s

E .- ' i
tat .

So >
70
So
5«
40
3°
so
17
16
15
14

1:
rr
io
y
8

S
5
4
3

kr.

, 1



Fahrende und reitende

Posten ,
wie solche nach der neuesten Einrichtung hier

in Wien abgehen und ankommen .

Ubr früh dld rr , ch >.» von z vtS 7 Ud«
pf. AvenbS, den Tag vor Abgang der Postwa »

gend angenommen .

A
Diligence - Wagen gehen ab :

. Ue Tage früh um halb v Ubr über Schwr «
cha «, Halwvurg nach Pre - vurg .

Sonne » g . Alle Wochen über H «. Pölte « ,
Enns , Geever, Linz , Passau , Serautung ,
nach Regendburg , Nürnberg , Lamberg ,
Bayreuth » Evburg , Erfüll , Halberstadk ,
Braunschweig . Hannover » Lremen Lüne«
bürg Hamburg , Würiburg , Fuld ». Eaffef ,
Paderborn , Münster Osnabrück , Frarchturt »
Mainz , Eoblenz . Ekln . «Keltern , Eleve, Ut «
rcchk . Haag , Amsterdam , rc .

— Alle 14 Tage über Weid , Lambach. Gwust '
den , Böcklavrugg , Frantenmarkt , ssieue
markt , nach -Salzburg , Jnnovruch , Lrixer »
und Rovered».

Montag . Aue Wochen über Laicenburg. Oer
denburg « achGünö .

— Alle Wochen über Zchwechat« Raad , Koe
mvrn . nach Ofen.

— Alle 4 Wochen über Schwechat , Olen . T»
meswar , Müllenbach nach Lieva, Hermanne
statt .

— Alle 4 Wochenüber Zchlvechat, Ofen . Sze «

^ Alle Wvchm über W . Neustadt , PrugA»
Leoven ^ nach Älagensurt , Gräy .



Anm . Nach Roverebo gebt der Postwagen x>>
alle Worden ab , unv rwar abwechlelno, eine ^ ?
Woche am Sonniag über rsalzburg, Jnns , M !
bruct und Brtren » und die andere Woche _
über Klagertturt und Brtren am Montage . _

Dinstag . Alle Woche über Jgiou » E »aß < —. ;
lau , Eoltn nach Prag » und in da - ganze Z> x
Königreich BLbmen . „

— Alle rg Tage üvrr NickolSburg » Brunn , F x
nach Qumüy . C ,

M ir t w och . Alle Wochen über St . Pölten, , An
EnnS , Sieper . Linz» Wels , Lamdach, Haag , :
Ried » Braunau . München nach Augsburg ,
Ulm , Donauwörr , Srutlgardr , Heildrunn ,
Rastadt , Heldelberg . Spever . WormS , «
Darmstadt . Trler , Lurtich , Brüffel , Biber , z
» ach , Meßkirchen, Lindau , Eostanz» Schaff» ^
ibausen . Basel,Freyburg , Günzburg , Srraß » ,
bürg , Zweybrücken, Luremdurg undParlS oc. x

— Alle Wochen über W . Neustadt » Gratz , M
Sanbach , Prewald nach Trlest , dann von
Adelbverg nach Ftume .

Frey rag . Alle Wochen über Horn »SchrenS , §)
Wittingau . !

Samstag . Alle Wochen über Stammer « ,
storf , Nikolsburq , Brunn , Ollmütz nach ,
Srovpau und Jügerndorf . M

— Alle rg Tage über Vrünn , Ollmüp , Die»
liy . Povgorz» , Tarnvv , Jarvslarv , Jowo »
rov nach Lemberg.

— Alle Wochen wie am Dinstage . Am zten
und i9ten in jeden Monath nach Zwetrel.

Diligence - Wagen kommen an :
Alle Tage Abends von Presburg . ^

Sonntag . Alle Wochen von Rcgensburg .
— Alle ig Tage von Brlrcn . j rr
— Alle 14 Tage von Salzburg , Innsbruck

und Brixen .
^

Mo » tag . Alle rg Tage von Lembcrg.
Dinstag . Alle Wochen von Prag .
— Alle Wochen von Lfen. S



D >nstaq . Alle 14 Tage von TemeSwar .

Mtrrw
^

och . Alle rq Tage von Ollmütz .
— Au « Wochen von Trieft .
— Abends von Winingau .
- Alle Wecken von Troppau undZägerndorf .
Dv nnerftag . Alle Wochen von GünS .
— All « 14 Tage von Älagensurt und Kratz .
Frey tag . Alle Wochen von Prag .
Samstag . Alle Wochen von Augsburg .
Am Zien und I7len in jeden Monath von

Zweite !.
Reitende Posten gehen ab :

Sonntags Abends . Nach Linz » Passau ,
RegenSburg , Augsburg , Frankfurt . Vrünn ,
Ollrnutz , Podgorzr , Lemdergz Grätz , Lay »
dach , Trieft , Zglau und Prag , Raab , Ofen »
Pest . „ nd nach PreSburg .

Montag AbendS . Erstqemeldete Zvurnalpv »
ften , dann nach ganz Äärntyen , Italien ,
Hamburg , Schweden und Dänemark . -

DtnStag AbendS . Obige Jvurnaivvften »
ta » n nach ganz Ober , und Aiederungarn ,
Siebenbirgen , Vanua «, Kroatien und Sla -
vonien .

Mittwoch AbendS . Die Jeurnalposten wie
Sonntags , dann nach ganz Vdvmen , Sach¬
sen , Schlesien , Preußen , Kauften , Lodonier
rien , Poklen , Rußland » Venedig « nd Dal ,
maiien , in taS ganze röm . Reich , von St .
Pdlien , KremS , Mariazell , von CnnS nach
Stever , Salzburg , Innsbruck und Mün¬
chen . dann tn alle Haup », und Handels¬
städte von Europa .

Donnerstag wie MontagS, .
Freyrag wie Dinstag, und nach Hamburg,

Schweden und Dänemark .
Eamstag wie Mittwoch .

Reitende Posten kommen an :
E 0nn tag ö früh - Die Jyurnalxvsten , so



wir ste abgehen , inaleichei , «>,S Ärsatien u . !
Slavonien , Nleberungarn , Bannat und ^
von Krems . ;

Monlags irüh . Redst den Iournalposten ,
auS Preußisch , Schießen , Galizienund Lo « !
dvmerien , auS ganz Karnrhen und Iiaiten , !
au » dem ganzen rom . Reiche , Salzburg , u . ^
JnnSbruck , Niariazell , Sleyer und LnnS ,
dann von Oderungarn . I

DinStagS !rüy . Die Zournalpvsten , dann >
von München unv KreinS , auS Sachsen ,
Äöniggray , Hamburg uns Braunschwelg . !

M i t r w o a , früi, : Die Iournalposre » . dann
auch au » Pillen . ci! ger , Fiume , Dencdigund
Dalmatien , Äronpvvlen und Rußland . >

Donnerstag srüv DieJournaiposten , sann ,
ganz Kärnthen und Italien , Kroatien und !
Slavonien , Nieder » und Oberungarn , Sie « ^
denbirgen und Bannar , und von Krems .

^
Schlesien . Galizicn unv Lodomerien , dem !
ganzen römischen Reich , Salzburg , Inns¬
bruck und München .

Samstags früd wie Mittwoch , auS « ach«
len , Hamburg und Vraunschweig .

Anmerkung .
Die Hamburger Post kommt die Woche zwey >

Madie über Nürnberg an . !
D >e türkische Post kommt in jedem Monath l

zwei) Mad ! an < und geht auch zwey Ma !,l >
ab , nävmiich den ersten ungarischen Post » ^

wen » aber der ungarische Posting eben am
izten Tage im Monath fällt , so geb , sie erst
den nächstfolgenden

^
ungarischen Postrag ab .

den «ägiiM Nachmittag von 4 viS ü Uhr
angenommen , und außer Sem Porto z> kr.
mehr bezahlt .



V er z e ichniß
einiger

berühmter Messen und Jahrmärkte .

I n ländische .
Nltsohl . r . Sonnt , nach H . z K. 2. Mai »

thtaS . Z. Mar . Geb . 4. CI sar .
Arat . 1. den l . Alärz . 2. Peir . Keilenf . Z.

Dozent r . den .1. März . 2. den in . Ju » . z .
den 24. Aug . 4. den zo . Nvvemper .

Drünn . 1. Monr . nach Alcherm . 2. Mon ».
nach Fronl . Z. Mvnt . n . M . Geb . 4 . Aioni .
nach Aiar . Cmps .

Debreczin . 1. An ». Einsiedl . 2 . Georg . Z.
Dtvnyl .

CperieS . i . Carl . 2 . Hell . Drcyf . z . Laurent .
4 . Anbr .

Erlau . i . Paul Einsiedl . 2 . Pankrat . z . den
7. Jul . 4 . Aeglb . 5 . Michael .

FünMrchen . r . Mar . Llchrm . 2. Pfingst . Z.
Slepvan Kön . 4 . Kalbar .

Gran . i . Mar . L,chrm . 2. Urban . z . Mar .
Magd . 4. Aller Hell .

Gräy . ». Monr . n . Ostern . 2. 16. Aug .
Hermannstab «. i . Monr . n > heil . Z Kon . 2.

Dienst , n . Jnv . z . Dienst , nach Palms . 4.
^ Erfind . z . 7- Crliöb .

Kaschau . i . Fab . Leb . 2 . Fronl . z . Maria
Himmels . 4. Elisao .

Kvlnorn . r . Pb . u . Jak . 2. Per . u . Paul Z.
Franc . Ser . 4 . Andr .

Krimniy . i . den 2. Aug . 2 . Michael .
Kronstad ». 1 . Front . 2. 'All . Heil .
Linz . l . Monr . nach Ostern . 2. den 16. Aug .
Akeusobl . 1. Paul ! Lek . 2, Andr .
Oetendzjrg . 1. Jnvoc . 2. Philipp , und Jak .

Z. Margar . 4 . Elisad .



Sfen . r . H . z K. 2 . Adalb. z . Margarerha ^
4. Michael.

Pest . l . Jos . 2 . Medard . z . 'Johann Cnth .
4. Leopold .

Prag . r . Miktfasten . 2 . WenzeSlauS.
Preoburg . 1. den z . März . 2 . Johann der

Täufer . z . Michael . 4 . Katharina «
Temeowar . i . Remig . s . Sonnt . » . Michael«,
Loschen , r . Osterdienst. 2« den 1. Sepr .
Lroppau . r . Mont . vor Lät . 2 . r . Sept .
Tnrnau . r . Dineent . 2. Jnvoc . z. Georg . 4.

Bitud . 5 . Jacob . 6 . Sonnt , nach Maria
Geb . 7 . Sim . u . Lud . 8. Nicol .

Walzen . 1. Maiih . 2 . L-onnt . nach Palmt .
z. Mar . Heims. 4. GaUus . 5 . i . Wochen .
tLbristtag.

Wien . i . Mont . nach Jubil . 2 . Mont . nach
AUerh. In der Leopolrstavt Margar .

Ausländische . ^
Augsburg . r . Craudi . 2 . Ulrich , z . Mich.
Berlin , l . Sonnt . n . Lätar . 2. ÄUtkb .
Wrediau . i . Lätare . 2. Mont . v . M . Geb.
Brannschwetg . I . Donnerst , n . Lichtm . 2 .

Donnerst , nach Laurenu
bassel. z Wochen vor der Frankfurter Messe .
Danstq . r . den 4 . Aug . 2 . den rr . Nvvemb ,
Frankfurt am Wahn . r . Osterdienst. 2 . dem

8. September .
Hamburg . 1 . den iz . Jun . 2. den 25 . Jul .

z . den 20. Octvb. ^ ^
Leipzig , r . Ntusahrd -Messe . 2 . Jubilare »MeO ^

se. Z. Michaeiid -Meffe» den 21. September «
Magdeburg . Die Heerrneffe den 22 . Sept .
Mann - , i . Mont . n . Lätar . 2 . Moni . nach

Mar . Htm . z . den 12 . Nov.
Nürnberg , i . heil. Z Kön ^ 2 « Mtttw . nach

Lstrrm . 3. Aegtdtud.
' — —
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